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2 . Abfchnitt .

Volksfchulhäufer in Norwegen .

I . Kapitel .

Allgemeines .

Norwegen war vom Jahre 1527 bis 1814 mit Dänemark vereint ; doch wurde
unter dänifcher Herrfchaft wenig für die Erziehung des Volkes gethan , obwohl das
gegenwärtige Schulfyftem auf einem Decret vom Jahre 1736 bafirt , wonach kein
Kind zur Confirmation zugeiaffen wurde , das nicht eine Schule befucht hatte und
in der Kenntnifs der Chriftenlehre bewandert war . 1739 und 1741 wurden Gefetze
erlaffen , die auch für Dänemark galten , wonach der Unterricht im Lefen und in
der Religion für alle Kinder vom 7 . Jahre bis zur Confirmation (gewöhnlich 15 . Jahr)
obligatorifch eingeführt wurde und jährlich mindeftens 12 Wochen betrug.

Durch die Conftitution vom 17 . Mai 1814 wurde Norwegen mit Schweden zu
einer Perfonalunion vereint , und von diefem Zeitpunkte datirt die ernftliche Ver¬
vollkommnung der Organifation der Elementarfchulen . Die Staatskirche ift , wie in
Schweden , die lutherifche, obwohl auch hier in früheren Jahrhunderten der Katholi-
cismus vorherrfchte .

Die Elementarfchulen (.Almuefkoler ) theilen fich in Stadt - und Land-
fchulen . Für erftere galt das Gefetz vorn Jahre 1848 , für letztere jenes vom
Jahre 1860 . Jede Gemeinde (Herred ) bildete eine oder mehrere Schulgemeinden
iSkolekomnumer '

) , welche wieder in einzelne Schulkreife (Skolekredfe ) zerfielen , die
meift 12 bis 14 an der Zahl waren. Jeder Schulkreis — im Ganzen beftehen 6282
folche Bezirke — mufs ein befonderes Elementarfchulhaus (Kredfkole) befitzen
oder , wenn die Entfernung zwifchen den einzelnen Gehöften zu grofs ift , eine ambu¬
lante oder Wanderfchule ( Omgangfkole) erhalten . Die letzteren find früher in
grofser Zahl vorhanden gewefen , wurden aber nach Möglichkeit durch ftändige
Schulen erfetzt.

In den Städten , welche für fich eigene Schulbezirke bilden, wurden die Kinder
vom 7 . Jahre an , auf dem Lande vom 8 . Jahre bis zur Confirmation unterrichtet .

Mit dem Schulgefetze vom 26 . Juni 1889 wurden die Schulverhältniffe neu
organifirt. Diefes Gefetz zerfällt in zwei Theile , nämlich in das Gefetz über die

40) Theilweife nach : Encyclopädie des Erziehungs - und Unterrichtswefens . Herausg . von K . A . Schmid . 2 . Aufl .

1884 ff ., Band 8 — und : Frances Graham French . Bericht des Bureau of education . Wafhington 1889 —90 .
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66 .
Schulpflicht .

67 .
Volksfchulen

auf dem Lande .

Volksfchulen auf dem Lande (Lov om Folkefkolen paa Landet) und in das Gefetz
über die Volksfchulen in Städten (Lov om Folkefkolen i Kj 'öbftaederne

'
) .

Die Bevölkerung auf dem Lande wohnt zerftreut in einzelnen Gehöften , und es beftehen keine

Dörfer , wie in anderen Ländern ; die Städte heifsen Kjdbfiaeder , d . h . Orte mit ftädtifchen Privilegien .

Das Gefetz zerfällt in 9 Abfchnitte : über den Zweck und die Einrichtung der
Volksfchulen, über die Schulpflicht, über die Lehrerftellen , über die Aufteilung und
rechtliche Stellung der Lehrer , über den Schulrath , über die Schulverwaltung und
Volksfchulaufficht, über die Beauffichtigung des Unterrichtes aufserhalb der Volks-
fchule , über die Oberaufficht und verfchiedene Beftimmungen.

Die Schulpflicht ift fiebenjährig, und zwar vom 7 . bis zum 14 . Jahre , und
jedes Kind im Alter vom erreichten 6 \ Jahre bis zum erreichten 15 . Jahre ift
berechtigt , unentgeltlich die Volksfchule zu befuchen.

Für Kinder , bezüglich deren die Schulverwaltung es nicht zweckmäfsig findet , dafs fie am allgemeinen
Unterricht theilnehmen , fei es aus Gründen geiftiger oder körperlicher Mängel oder in Folge fchlechter

Aufführung , welche auf die übrigen Schulkinder fchädigend einwirkt , ift ein befonderer Unterricht

(
'faerfkilt Undetvisning ) abzuhalten . Diefer befondere Unterricht wird in eigenen Claflen aufser Verbindung
mit der allgemeinen Schule ertheilt .

In Verbindung mit ländlichen Volksfchulen können Fortbildungsfchulen
für 14 - bis 18-jährige Schüler mit dem Zwecke errichtet werden , den Unterricht
der Volksfchule zu befeftigen und fortzufetzen. Diefer Unterricht kann jährlich
1 bis 6 Monate dauern.

Die Volksfchule auf dem Lande befteht aus zwei Abtheilungen : die erfte
Abtheilung , Kleinfchule (Smaafkole) genannt , für Kinder von 7 bis 10 Jahren ,
und die zweite Abtheilung für Kinder von 10 bis 14 Jahren . Bezüglich der
erften Abtheilung kann ein Schulkreis in zwei oder mehrere Kleinkreife (Smaa-
kredfe) getheilt werden.

Die beiden Abtheilungen follen in der Regel jede für fleh unterrichtet werden.
Keine Claffe foll mehr als 35 Schulkinder aufnehmen. Nur im Falle zwingender
ökonomifcher Rückfichten dürfen äufserftenfalls bis 45 Kinder in einer Claffe unter¬
richtet werden.

Wenn die gefammte Schülerzahl einer Volksfchule 35 oder weniger beträgt ,
können beide Abtheilungen zufammen unterrichtet werden.

Die jährliche Unterrichtszeit beträgt 12 Wochen , wobei eine Schulwoche für die erfte Abtheilung
mit 30 und für die zweite mit 36 Stunden berechnet wird . Die Unterrichtszeit kann für eine oder mehrere
Claffen auf 15 Wochen erhöht werden .

Für jede Volksfchule werden in der Regel eigene Räumlichkeiten gebaut oder
gemiethet ; doch können Schulen in Kleinkreifen oder Volksfchulkreifen, deren
Gefammtzahl nicht 20 überfteigt, durch Umgang bei den Kreisinwohnern abgehalten
werden, in fo fern Räume hierfür erhältlich find . Wo eine folche Wand er fchul e
befteht , ift der Einwohner, auf deffen Hofe fich ein für den Schulbedarf geeigneter
Raum vorfindet, verpflichtet , die Schule durch 3 Wochen jährlich , mindeftens eine
Woche ohne Unterbrechung , aufzunehmen , wofür demfelben ein Miethsbetrag
gezahlt wird .

Der für eine Volksfchule nöthige Bauplatz , Spielplatz und Weg können bei mangelndem Ueberein -
kommen vom König beftimmt werden und find nach den Beftimmungen des Expropriationsgefetzes für das
Land abzugeben .

Bei jedem Werke , jeder Fabrik oder jeder anderen derartigen Anlage , welche
wenigftens 30 Arbeiter in der Anlage felbft befchäftigt, oder auch in jeder Gruppe
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derartiger Anlagen , die zufammen die genannte Anzahl Arbeiter aufweist , wird die
Volksfchule für die Arbeiterkinder durch die Arbeitgeber erhalten.

Für jedes Amt befteht eine Amtsfchulcaffe , welche u . A . auch die Bei¬
träge zur Errichtung der Schulhäufer, der Lehrerwohnung und zur Anfchaffung des
nöthigen Grund und Bodens für den Lehrer beftreitet.

Jede ftädtifche Volksfchule hat drei Abtheilungen : die erfte für 7 - bis
io -jährige , die zweite für . 10 - bis 12-jährige und die dritte Abtheilung für 12 - bis
14-jährige Schulkinder. Jede der drei Abtheilungen foll in der Regel befonderen
Unterricht erhalten ; doch können beim Vorhandenfein zwingender ökonomifcher
Gründe mehrere Claffen zufammen unterrichtet werden. Keine Claffe foll mehr
als 40 Kinder enthalten ; in Ausnahmsfällen find höchftens bis 50 Kinder in der
Claffe zuläffig .

Schulferien follen , alle Ferialtage eingerechnet , in der Regel 12 "Wochen ausmachen und können
ausnahmsweife bis auf 16 Wochen ausgedehnt werden . In den erften 2 Abtheilungen beträgt die wöchent¬
liche Stundenzahl 24 , kann jedoch bis auf 18 herabgefetzt werden , in der dritten Abtheilung eben fo viel ;
doch kann die ganze jährliche Stundenzahl auf einzelne Zeiten des Jahres feil gefetzt werden .

Der Raum für die Volksfchule foll ausreichend grofs und für den Zweck
geeignet fein . Jede Schule hat die nöthige Einrichtung , Spielplätze und alle für
den Unterricht erforderlichen Lehrmittel zu erhalten.

Bevor ein Plan für die Ausführung eines neuen Schulhaufes angenommen wird ,
haben fich Gefundheits - Commiffion und Oberaufficht darüber auszufprechen,
ob derfelbe den geftellten Anforderungen entfpricht . Es darf kein Raum für
Schulzwecke verwendet werden , gegen den die Gefundheits- Commiffion Verbot
einlegte.

Um die ftändige Aufficht über die Gefundheitsverhältniffe zu haben , beftimmt
das Gefetz bezüglich der ftädtifchen Volksfchulen, dafs die Schulverwaltung einen
Arzt anftelle.

Der Unterricht in den Volksfchulen wird durch Lehrkräfte auf vollftändigen
Lehrerftellen ( _fuldflaendige Laererpofler') , durch Hilfslehrkräfte (Hjaelpelaerer) und
bezüglich Gefang , körperlicher Uebungen , Zeichnen und Handarbeiten durch
Stundenlehrer ( Timelaereij ertheilt .

Das Gehalt eines Volksfchullehrers auf dem Lande beträgt für die erfte Abtheilung mindeftens
8 Kronen (= 9,20 Mark ) und für die zweite mindeftens 12 Kronen (= 13,80 Mark ) für die Schulwoche .
Aufserdem hat jede Landgemeinde mindeftens für einen Lehrer auf vollftändiger Lehrerftelle eine Familien¬
wohnung mit fo viel Grund und Boden dazu zu befchaffen , dafs 2 Kühe darauf gefüttert werden können .

In jeder ftädtifchen Volksfchule follen mindeftens ein Lehrer und eine Lehrerin angeftellt fein ; ihr
Gehalt wird nach den Ortsbräuchen geregelt , und es beftehen zwei Gehaltsgruppen .

Zu den obligatorifchen Unterrichtsgegenftänden der Volksfchule zählt in der
höheren Abtheilung der Unterricht in den Grundzügen der Gefundheitslehre.
Aufserdem werden noch folgende Fächer gepflogen : Gefang, Zeichnen, körperliche
Uebungen und Handarbeit für Knaben und Mädchen. Unter die körperlichen
Uebungen können auch vorbereitende Schiefsübungen (Scheibenfchiefsen mit Ge¬
wehren) aufgenommen werden.

Mit den höheren Abtheilungen der Volksfchule kann auch ein freiwilliger Unterricht (_frivillig
Undervisning ) verbunden werden , zu welchem fremde Sprachen zählen .

Wenn Schüler von einzeln liegenden Anfiedelungen fich zum Zwecke des
Schulbefuches aufserhalb ihres Heims aufhalten müffen und ihre Eltern nicht in
der Lage find , die damit verbundenen Auslagen zu beftreiten , fo können diefelben
durch Beiträge der Gemeindecaffe beherbergt und verköftigt werden.
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73 -
Scbulaufficht .

74-
Unterhaltung .

75 -
Statiftikü ) .

Norwegen ift in 6 Regierungsbezirke ( Stifte ) getheilt ; jedes Stift befteht aus
mehreren Aemtern . Im Ganzen giebt es 20 Aemter , von denen jedes eine Anzahl
Gemeinden umfaßt.

Die oberfte Unterrichtsbehörde ift das Unterrichtsminifterium (Kirke- og
Undervisningsdepartementei) , das jährlich einen Bericht an den König und das Stor-

thing zu erftatten hat . Jedes Stift hat eine Stiftsdirection als Oberaufficht über
das Schulwefen; diefelbe befteht aus dem Bifchof, dem Vorftand des Stiftes und
dem Schuldirector.

Aufserdem befteht für jedes Amt eine Amtsfchulverwaltung , welche einen
ftändigen Amtsinfpector beftellen kann . In jeder Gemeinde und in jeder Stadt
befteht eine Schulverwaltung , welche auf dem Lande für jeden Schulkreis und
in Städten für jede Volksfchule Auffichtsausfchüffe als örtliche Schulbehörden
beftellt , denen die beftändige Aufficht über die Schulen zukommt. Für die Volks-
fchulen einer Stadt kann die Schulverwaltung einen Infpector anftellen.

Alljährlich hat die Schulverwaltung einen Bericht an die Oberaufficht zu erftatten und mindettens

alle 5 Jahre einen allgemeinen Bericht über die Thätigkeit der Volksfchulen zu veröffentlichen .

Sämmtliche an einer ftädtifchen Volksfchule angeftellten Lehrperfonen bilden
einen Schulrath für die Angelegenheiten der betreffenden Schule.

Die Ausgaben für das Volksfchulwefen werden aus eigenen Schulfonds
beftritten , wobei der Staat Zufchüffe gewährt.

Als Beitrag zur Bezahlung der Lehrergehalte erhält jede Gemeinde aus der Staatscaffe einen Betrag
von Ys , unter Umftänden von xj% der Lehrergehalte . Diefer Betrag darf 12 Kronen (= 13,80 Mark) für

die Schulwoche der zweiten Abtheilung und 8 Kronen ( = 9,20 Mark ) für die Schulwoche der erften

Abtheilung nicht überfteigen . Alle übrigen Ausgaben bettreitet die Schulgemeinde felbtt .
In Städten gewährt die Staatscaffe ebenfalls 1

jz der Lehrergehalte , jedoch nur bis zu einem Meift -

betrag von 35 Öre ( = 40 Pfennig ) für die Unterrichtsftunde , während alle anderen Auslagen durch die
Stadtcaffe bettritten werden .

Die Gefammtbevölkerung Norwegens betrug im Jahre 1891 1999176 , wovon
308 507 fchulpflichtigeKinder waren, fo dafs alfo die Zahl der letzteren 15,4 Procent
der Gefammtbevölkerung ausmacht.

Im Jahre 1888 beftanden auf dem Lande 6282 Volksfchulen mit 222317 Schul¬
kindern , 3477 Lehrern und 368 Lehrerinnen , ferner Stadtfchulen mit 72 922 Schülern.
Im Durchfchnitt entfallen 60 Schulkinder auf eine Lehrkraft .

Die Ausgaben für das Volksfchulwefenbetrugen im Jahre 1888 5 242000 Kronen
(= 6028300 Mark) und darunter die gewährten Staatszufchüffe 1202000 Kronen
(= 1 382 300 Mark ) .

Die Kotten für jeden Schüler belaufen üch auf dem Lande auf 9 bis 10 Kronen ( = 10,35 bis

11,50 Mark ) und in Städten bis zu 24 Kronen ( = 27,60 Mark ) jährlich . Von den jährlichen Ausgaben
für das Schulwefen entfallen auf jeden Einwohner 4 Kronen ( = 4,60 Mark ) .

Kriftiania 42) hatte 1893 161151 Einwohner und 23 555 fchulpflichtige Kinder
im Alter von 6 ^2 bis 15 Jahren , wovon 17 334 die öffentlichen Volksfchulen befuchten.
Die Anzahl der Abtheilungen betrug 517 , wonach im Mittel 33 Kinder auf eine
Claffe entfielen. Es beftanden in diefem Jahre 14 Schulhäufer mit zufammen
323 Lehrzimmern . Die Ausgaben für das Volksfchulwefen Kriftianias betrugen im
Jahre 1893 895000 Kronen (= 1 039000 Mark ) , wozu die Staatscaffe 104400 Kronen
(— 120000 Mark) beifteuerte.

Nach : Matrat . Rapport für les ecoles Scandinaves . Paris 1889 .
*-) Nach : Beretning 0711Krißia7iia Folkefkolevaefen for i 8qj .
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Die Gehalte der Lehrer betragen auf dem Lande minder!ens 700 Kronen
(= 805 Mark ) und in den Städten 800 Kronen (= 920 Mark ) ; das Mindeftgehalt
der Lehrerinnen ift 400 Kronen (= 460 Mark ) . In ftädtifchen Volksfchulen find
die Verhältniffe bedeutend günftigere ; beträgt doch in Kriftiania das Durchfchnitts-
gehalt eines Lehrers auf vollftändiger Lehrerftelle 2106 Kronen (= 2420 Mark )
und eben fo einer Lehrerin 1157 Kronen (= 1327 Mark).

In Kriftiania waren 1893 137 Lehrer und 350 Lehrerinnen mit vollftändiger Lehrerftelle an Volks¬
fchulen angeftellt .

Man unterfcheidet Smaafkolen für Kinder von 7 bis 10 Jahren und eigentliche
Folkefkolen . Beide Gattungen können entweder ftändig oder als Wanderfchulen
{ Omgangfkolen ) eingerichtet werden . Aufserdem beftehen Fortbildungsfchulen
(Fortfaettelfefkolen ) für 14- bis 18-jährige Schulkinder und Kleinkinderfchulen, welche
aber in keinem Zufammenhange mit dem öffentlichen Schulfyftem ftehen.

Eine Trennung nachGefchlechtern findet nur in Städten ftatt , während
auf dem Lande gemilchte Claffen beftehen. Während die Städte gröfsere Schul-
häufer für 200 bis 1200 und mehr Kinder errichtet haben , befitzt das Land kleine
Schulhäufer in grofsen Abftänden , wobei die Kinderzahl 20 bis 100 beträgt .

Beftimmte Regeln für den Bau der Volksfchulen find im Gefetze nicht ent¬
halten ; um fo rühmenswerther ift daher das Beftreben einzelner Städte und Schul¬
gemeinden, ihre Schulhäufer in zweckmäfsiger und gefundheitlicher Weife anzulegen.
Während auf dem Lande gewöhnlich ein- und zweiclaffige Schulhäufer in Verbin¬
dung mit der Lehrerwohnung errichtet werden, befitzen die Städte ftattliche Schul¬
häufer mit einer grofsen Claffenzahl und eigene Wohngebäude für die Lehrer .

Auf dem Lande fehlt meift ein befonderer Gymnaftikraum ; doch find ftets
Spielplätze und häufig auch Schulgärten vorhanden.

2 . Kapitel .

Beftimmungen für den Bau und die Einrichtung von
Volksfchulhäufer n .

Durch mehrfach eingelangte Anfragen veranlaßt , was in gefundheitlicher Be¬
ziehung bei Errichtung von Schulhäufern zu beachten fei , hat das Kirchen- und
Unterrichts-Departement der kgl . norwegifchen Regierung mit 23 . März 1886 in
nachftehendem Rundfehreiben allgemeine Regeln aufgeftellt, die der Begutachtung
der vorzulegenden Baupläne zu Grunde zu legen find .

Die Schulhäufer follen eine freie , trockene und gefunde Lage erhalten und
nicht Hörendem Lärm , Staub und üblen Ausdünftungen ausgefetzt fein .

Der Baugrund foll , wenn er nicht vollkommen trocken ift , entfprechend ent-
wäffert werden . Die Gebäude find gegen die auffteigende Grundfeuchtigkeit zu ifo-
liren und gegen das Eindringen von Canalgafen zu fichern .

Die Längenrichtung des Hauptgebäudes foll , wenn die Claffenzimmer zu beiden
Seiten eines Flurganges gruppirt find , am beften von Nord nach Süd liegen ; fämmt-
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43) Ueberfetzt unter freundlicher Mithilfe des Herrn Dr . Leo Burgerßein zu Wien .
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liehe Claffenzimmer follen nämlich derart gelegen fein , dafs fie einen Theil des
Tages dem directen Sonnenlichte ausgefetzt find .

Die Flurgänge zwifchen den Claffenzimmern follen mindeftens 2,40 m breit , licht
und luftig fein und fo erwärmt werden können , dafs die Kinder dort die Ueber-
kleider aufhängen können . Liegen die Zimmer an einem Vorraum , fo foll auch
diefer erwärmt werden können und fo grofs fein , dafs fich die Kinder bei fchlechtem
Wetter während der Unterrichtspaufen dafelbft aufhalten können.

Die Claffenzimmer haben eine rechteckige Grundform zu erhalten ; die Höhe
foll wenigftens 3,5o m betragen , und für jedes Schulkind find l,4o 1m Bodenfläche
und 5,oo cbm Luftraum anzunehmen.

Werden zweifitzige Schulbänke benutzt , fo ift die Länge des Geftühls mit 1,20 m und die Breite
mit 0,85 m anzunehmen . Der Abftand der Bänke von den Wänden foll mindeftens O>80 m und die Breite
der Mittelgänge wenigftens 0,60 m betragen . Die dem Ofen zunächft befindliche Bank foll wenigftens
l,oo m abftehen . Vor den Bänken ift ein 2,oo m breiter Raum für die Aufftellung von Katheder und Tafel
frei zu laffen . Die Ausgangsthür des Claffenzimmers ift am beften an jenem Wandtheile anzubringen , der
diefem Raum entfpricht .

Die Fenfter der Claffenzimmer find derart anzuordnen , dafs das Licht den
Schülern von der linken Seite zufällt . Die Fenfterfläche foll fleh zur Fufsboden-
fläche mindeftens wie 1 : 6 verhalten , und die Pfeiler zwifchen den Fenftern find fo
fchmal zu halten , als es die Stabilität des Gebäudes zuläfft , in keinem Falle breiter
als 0,9o m . Die Oberkante der Fenfter mufs geradlinig und fo hoch unter die Decke
geführt fein , als es die Conftruction zuläfft ; mindeftens foll jedoch der Abftand der
FenfterOberkante 7

/12 der Zimmertiefe fein .
Die oberen Fenfterflügel find derart einzurichten , dafs fie um eine wagrechte Achfe gedreht und

von unten aus leicht geöffnet und gefchloffen werden können .
Die Unterkante der Fenfter darf nicht unter der Oberkante der Tifchbretter des Geftühls liegen .
Wo auf diefe Weife keine ausreichende Beleuchtung erzielt werden kann , können auch Fenfter an

der gegenüber liegenden Seite (linke und rechte Seite der Schüler ) angeordnet werden .
Ueber der Ausgangsthür , falls diefe zum Flurgang oder Vorraum führt , foll

ein Fenfter von der Breite der Thür und wenigftens 0,oo cm Höhe angebracht werden,
welches , um eine wagrechte Achfe drehbar , von unten aus geöffnet und gefchloffen
werden kann.

Die zur Erwärmung dienenden Oefen oder die Vorrichtungen der Sammel¬
heizung follen die Claffenluft auf eine Temperatur von 14 bis 17 Grad C . bei einem
relativen Feuchtigkeitsgehalt von 50 bis 65 Procent bringen.

Die Luft foll wenigftens zweimal in der Stunde erneuert werden . Alle Frifch-
luft -Zufuhrcanäle find derart anzulegen, dafs fie leicht gereinigt werden können und
dafs die zugeführte Luft an Stellen eintritt , wo fie keiner Verunreinigung aus¬
gefetzt ift . Alle Zufuhr- und Abluftcanäle find mit Klappen zur Regelung der
Lüftung zu verfehen.

Werden Oefen zur Erwärmung benutzt , fo haben die zuführenden Frifchluft - Canäle einen Quer -
fchnitt von mindeftens 25 für jeden Schüler zu erhalten . Neben dem Rauchrohr ift das Abzugsrohr
mit Oeffnungen über dem Fufsboden und unter der Decke anzuordnen .

Die Bodenfläche der Gymnaftikräume ift derart zu bemeffen , dafs wenigftens
3,oo für jeden der gleichzeitig übenden Schüler entfallen ; die Länge foll nicht
unter 15 , 00 m betragen , während die Breite von der Art der zu verwendenden Geräthe
abhängt . Die Höhe hat mindeftens 5 , 00 m zu betragen . Es foll ftets die Möglich¬
keit einer Erweiterung der Gymnaftikübungen im Auge behalten werden . Befondere
Sorgfalt ift beim Legen des Fufsbodens auf die Vermeidung der Staubentwickelung
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zu verwenden ; die Fufsbodenbretter find quer zur hauptfächlichften Bewegungsrich-
tung zu legen.

Die Fenfterfläche foll fich zur Bodenfläche mindeftens wie 1 : 8 verhalten . Es
ift zweckmäfsig, die Fenfter nur an einer Längswand, und zwar an der Sonnenfeite
anzubringen , und es foll die Fenfherunterkante mindeftens 1,5o m über dem Boden
liegen.

Werden Oefen zur Erwärmung verwendet , fo find fie in den Ecken aufzuftellen . Die Temperatur
hat mindeftens 10 Grad C . zu betragen , und es ift für eine eben fo reichliche Luftzufuhr zu forgen , wie
in den Lehrzimmern . Zur Förderung eines kräftigen Luftwechfels ift in der Decke eine grofse Lüftungs¬
öffnung anzubringen . So fern längs der Wände Pfeiler angeordnet werden , find diefe in folchen Abftänden
anzubringen , dafs die Zwifchenfelder zum Aufftellen der 74 bis 78 cm breiten Rippenwände dienen können .

Neben dem Gymnaftikraume foll ein ausreichend grofser , heizbarer Ankleideraum liegen , deffen
Eingangsthür , im Falle fie unmittelbar in das Freie führt , durch einen kleinen Vorbau (Windfang ) gefchützt
ift . Der Gymnaftikfaal foll mit dem Spielplatz in unmittelbarer Verbindung ftehen .

In fämmtlichen Claffenzimmern und im Gymnaftikraum find fo viel als möglich
freie Balkenlagen, Gefimfe und andere unnöthige Vorfprünge zu vermeiden , welche
Staub fammeln können.

Die Putzthürchen der Rauchrohre follen nicht im Claffenzimmer oder Gymnaftik¬
faal angebracht werden.

Boden , Decken und Wände der Claffenzimmer und des Gymnaftikfaals follen
gewafchen werden können . Die Kellerräume unter Schul- und Gymnaftikräumen
follen zu nichts benutzt werden, was üblen Geruch oder Feuchtigkeit verbreitet .

Die Aborte und Piffoirftände follen fo weit vom Hauptgebäude und vom
Gymnaftikfaal entfernt liegen , dafs letztere keinerlei Beläftigung durch üblen Geruch
erleiden.

Sie follen licht und luftig fein ; die Boden - , Seiten - und Deckenflächen follen gegen Feuchtigkeit
undurchläffig fein und mit Leichtigkeit gereinigt werden können . Im Piffoir ift für ungehinderten Abflufs
des Urins zu forgen . Urin und Excremente dürfen den Boden nicht verunreinigen .

Der Hofraum foll eine trockene und ebene Oberfläche erhalten und nicht
weniger als 3,oo 1m für jeden Schüler bieten . Ein Theil diefes Spielplatzes ift zum
Schutz gegen Regen und ftarken Sonnenfehein zu überdecken . In der Schule ift
für reichliches Trinkwaffer zu forgen .

Bei jeder Anlage ift auf die Möglichkeit einer Erweiterung Rückficht zu nehmen .
Keine gröfsere Bauarbeit darf vor der Genehmigung der Baupläne begonnen werden .
Vom Unterrichtsminifterium wurden im Jahre 1863 Normalzeichnungen für

Volksfchulhäufer auf dem Lande herausgegeben.
Diefe Normalpläne umfaßen 6 Tafeln, und zwar 4 Typen für einclaffige Volks-

fchulen fammt Lehrerwohnung , 3 Typen für kleinere einclaffige Volksfeinden und
1 Typus für eine Wanderfchule mit Schülerherberge . Zwei Tafeln zeigen die ver-
fchiedenen Einzelheiten des äufseren und inneren Aufbaues , Fenfter , Dach, Lüftungs¬
einrichtungen , Thüren , Schulbänke , Tafeln und Lehrerpult . Gegenwärtig werden
neue Entwürfe ausgearbeitet , die allen fchulgefundheitlichen Anforderungen ent-
fprechen werden.

Fig . 88 bis 91 zeigen den kleinften Typus eines einclaffigen Schulhaufes für
20 Kinder.

80 .
Normal -

zeichnungen für
V olksfchulhäufer
auf dem Lande .

Durch einen kleinen Vorbau gelangt man in den Vorraum , der als Kleiderablage dient und ein
Ausmafs von 8,60 X 3,60 111hat ; ein kleiner Raum von 3,60 X 2 ,00 m ift für den Lehrer beftimmt . Das
Schulzimmer hat 5 ,so m Länge und 4,60 m Tiefe . Das Dach bildet zugleich die Decke , und die Höhe
beträgt an der niedrigften Stelle 2,60 m und in der Mitte 4,20 m- Die Beleuchtung erfolgt durch ein
grofses Doppelfenfter von 2 ,00 m Höhe und 2,70 m Breite . Der Fufsboden liegt 60 cm über Erdgleiche
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Fig . Fig . 89 . Fig . 90. Fig . 91 .
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20 Kinder .

und ruht auf einer befonderen unterlüfteten Balkenlage . Die Blockwände werden aufsen mit gefpundeten
Brettern verkleidet , nachdem die Fugen mit Moos gedichtet wurden .

Der Ofen des Schulzimmers enthält ein Frifchluft -Zuführungsrohr , während die verdorbene Zimmer¬
luft an zwei Stellen des Fufsbodens durch befondere Canäle zum Rauchfchlot abgefaugt wird . Diefes

Lüftungsfyftem findet fich bei allen Normalzeichnungen .

Fig . 92 bis 95 Hellen ein einclaffiges Volksfchulhaus für 40 Kinder fammt
Lehrerwohnung dar .

Fig - 93Fig . 92
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Normalzeichnung einer einclaffigen Volksfchule für 40 Kinder .
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Das Hauptgebäude hat ein Gefammtausmafs von 16,40 X 8,20 m - Getrennte Eingänge führen zum

Schulzimmer und zur Wohnung des Lehrers . Der Vorraum hat 5,00 m Länge und l,so m Breite und dient

gleichzeitig als Kleiderablage . An einer * Seite deffelben liegt ein vom Schulzimmer aus zugänglicher
kleiner Sammlungsraum (2,60 X I18O m ) . Das Claffenzimmer hat 7,so 111 Länge und 7,00 m Tiefe und

bietet Platz für 20 zweifitzige oder für 10 fünffitzige Schulbänke . Die lichte Höhe beträgt 3,00 m. Die

Wohnung befteht aus einem Vorraum , einem Zimmer , zwei Kammern und einer Küche mit kleiner Speife -

kammer . Die Aborte befinden fich , wie bei allen
96 * Anlagen , in einem Nebengebäude im Hof , wo auch

die Holzlage und die Stallungen für die Wirth -

fchaftszwecke des Lehrers untergebracht find .
Das ganze Hauptgebäude erhält eine begeh¬

bare Unterlüftung von 1,60 rfL Höhe , wobei der
Fufsboden des Erdgefchoffes l,oo m über Erdgleiche
liegt . Die Heizung und Lüftung des Schulfaales

erfolgt in der früher befprochenen Weife .
In Fig . 96 ift der Grundrifs einer

einclaffigen Wanderfchule dargeftellt , bei
welcher 2 Schlafräume für je 5 Knaben
und eben fo viele Mädchen untergebracht
find .

Der Schulfaal dient für 30 Kinder und hat

5,60 X 7,oo m. Getrennte Eingänge führen zu den

Kleiderablagen für Knaben und Mädchen , von
■welchen man auch in die betreffenden Schlafräume

gelangt . Zwifchen den Kleiderablagen ift ein kleines
Lehrerzimmer angeordnet . Die Schlafräume dienen
als Schülerherbergen für jene Kinder , die zu ent¬
fernt vom Schulhaufe wohnen , um während der Zeit

der Schulhaltung täglich den weiten Weg zurücklegen zu können . Die Art der Bauausführung entfpricht
genau derjenigen der früher vorgeführten Gebäude .

für KnabenS t ti I 1

Kleilerabl .

Kleide a. u I .
f. Milt

Scblafranm für M'i

1 : 250

Normalzeichnung einer einclaffigen Wanderfchule .

a) Volksfchulhäufer auf dem Lande.
Die Schulhäufer auf dem Lande find meift Holzbauten , und zwar Blockhäufer,

und umfaffen i oder 2 Lehrzimmer , fo wie in der Regel die Wohnung für den
Lehrer fammt Nebenräumen. Die Wände der Holzbauten werden mit Brettern ver¬
kleidet und aufsen gelb und roth bemalt und mit weifsen Fenftereinfaffungen und
Hausecken verfehen , wodurch diefe Schulbauten ein eigenartiges charakteriftifches
Ausfehen erhalten . Die Gröfse der Lehrzimmer richtet fich nach der Schülerzahl,
welche höchftens 45 beträgt .

Fig . 97 u . 99 ftellen den Typus einclaffiger Volksfchulen dar.
Beide Gebäude find ebenerdig , und es enthält die eine Anlage in Fig . 99 neben dem Claffen¬

zimmer eine Wohnung für einen verheiratheten Lehrer , beliebend aus 2 Zimmern und Küche , während

Fig . 98 45) .

Typen von einclaffigen Volksfchulen .

Fig . 99 .Fig - 97 -

KäDta1l 'öüOw . Gr . ’fcoo W. Gr . Classfcj
Huft? Uhrersmm

81.
Volksfchul¬

häufer auf dem
Lande « ) .

82 .
Beifpiele .

« ) Nach freundlicher Mittheilung des Herrn Häkonfon -Hanfe 7i in Trondhjem .
« ) Nach : Sacheri , G . Dei migliori iifii per le fcuole covtunali .
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die andere Grundrifslöfung in Fig . 97 blofs ein Wohnzimmer flir einen unverheirateten
oder Hilfslehrer enthält .

Das Claffenzimmererhält einen befonderen Vorraum , der als Kleiderablage dient.
Fig . 98 4ö) zeigt eine Kleinfchule mit Lehrerwohnung,

wobei der die Wohnung enthaltende Gebäudetheil mit einem Ober-
gefchofs verfehen ift.

Die Ausmafse diefes Haufes find überaus klein ; das Lehrzimmer hat 4 ,oo m
Tiefe und 5 ,30 m Länge und bis zur Balkenlage 8 ,00 111 Höhe . Die Beleuchtung
erfolgt von 2 Seiten . Der Vorraum hat 2 ,oOm Breite und 4,00 m Tiefe und enthält
die zum Obergefchofs führende Treppe . Die Wohnräume haben 2,60 m Tiefe und
4,00 m Länge .

Fig . 100.
EingangzaflenWoronngefl

EingangierSulMBfier

Typus einer
zweiclaffigen
Volksfchule.
■looo w- Gr-

Den Typus einer zweiclaffigen Schule zeigt Fig . IOO , wobei die beiden
Lehrerwohnungen im Obergefchofs untergebracht find .

Die Aborte befinden fich ftets in befonderen Bauten im Hofe . In manchen Fällen wird ein Ver-
fammlungsfaal für die Gemeindeverwaltung mit dem Schulhaufe vereinigt.

b ) Volksfchulhäufer in Städten .

v ik r h 1
Hauptfächlich ökonomifche Gründe haben dazu geführt , dafs in den gröfseren

häufer in Städten grofse Schulcafernen errichtet wurden, und es ift erfreulich , conftatiren
Städten ; zu können , dafs die Stadt Trondhjem in jüngfter Zeit mit dem guten Beifpiele

unterricht , vorangeht , blofs kleinere Quartierfchulen nach dem Villenfyftem zu errichten.
Auf den verhältnifsmäfsig billigen Baugründen der kleineren Städte ift es

gewifs empfehlenswerther , mehrere , aber kleinere Schulen mit höchftens io bis
12 Lehrzimmern zu errichten . Eine Ausnahme bilden allerdings die Verhältniffe in
Kriftiania 46) , wo die Platzpreife in den letzten Jahren bedeutend geftiegen find .

Während früher das Quadr .-Meter Baugrund i bis 4 Kronen ( = 1,15 bis 4,60 Mark ) koftete , ift er
in centralen Stellen bis auf 30 Kronen (= 34,50 Mark ) geftiegen . Der rafche induftrielle und mercantile
Auffchwung feit den fechziger Jahren rief eine bedeutende Vermehrung der Bevölkerung der Städte hervor ;
insbefondere erweiterten fich die Arbeiterviertel in fehr grofsem Mafse.

In Folge des 7 -jährigen Schulzwanges einerfeits und der geringen Schülerzahl
für die Claffe andererfeits ift es unmöglich , fo viele Schulhäufer herzuftellen , als
für den Normalbelag nothwendig wären , wefshalb in der Regel in der Hälfte der
Lehrzimmer Doppelunterricht ertheilt wird , d . h . in einem Lehrzimmer Vor¬
mittags die eine und Nachmittags die andere Claffe Unterricht erhält . Die Nachtheile
diefes Doppelunterrichtes liegen in der Anftrengung der Lehrkräfte , der geringeren
Eignung des Nachmittags für den Volksfchulunterricht , in der Mangelhaftigkeit
gründlicher Reinigung und Lüftung und in den üblen Folgen künftlicher Beleuch¬
tung , welche hierdurch mehrfach nöthig wird .

Nach dem Gefetze darf unter normalen Umftänden nur die Hälfte der Lehrzimmer zum Doppel¬
unterricht verwendet werden ; nur ausnahmsweife dürfen mehr Lehrzimmer zu diefem Zwecke benutzt
werden. Der Vor- und Nachmittagsunterricht in diefen Lehrzimmern findet von 8 bis 12 und von 2 bis
6 Uhr ftatt.

Da die normale Schülerzahl für die Claffe 34 beträgt und die halbe Anzahl
der Lehrerzimmer zweimal im Tage verwendet werden kann , ergiebt fich die durch-
fchnittliche Schülerzahl , die ein Schulhaus faffen kann , durch Multiplication der

4C) Nach freundlicher Mittheilung des Fräulein Sophie Möller in Kriftiania .
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Lehrzimmerzahl mit 50 . Ein Schulhaus mit 20 Lehrzimmern wird fomit für
20 X 5 ° = 1000 Kinder dienen können .

Die Lage der Schulhäufer ift gewöhnlich eine giinftige , indem diefelbe eine 8<-
vollkommene Freiftellung der Gebäude zuläfft und die Anordnung genügend grofser

Lagepl

Spielplätze ermöglicht .
Wie die nachfolgenden Abbildungen zeigen , befteht jede Schulanlage aus mehreren

getrennten Bauten ; in der Regel find es 4 , nämlich das Schulhaus , die Turnhalle ,
die Bedürfnifsanftalt und das Lehrerwohnhaus .

Fig . 101 zeigt den Lageplan der Kalvfkindets - Folkefkole 47) in Trondhjem .

Fig . 101 . Fig . 102.
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Fig . 103. Lageplan

der Vaalerengen -

ICriftiania 48) .Schule zu

Der rechteckige Bauplatz hat eine Breite von 75 und eine Tiefe von 64 m . Das Schulhaus liegt
in der Mitte mit der einen Längsfeite gegen die Strafse ; die Eingänge für die Schüler befinden fich an
der Hoffeite , und für Knaben und Mädchen find befondere Eingänge vorhanden . An der Rückfeite der
getheilten Spielplätze liegt die Turnhalle , an welche fich beiderfeits die Abortanlagen anfchliefsen , während
das Lehrerwohnhaus an einer Ecke des Platzes gegen die Seitengaffe liegt .

Der Lageplan der Vaalerengens -Folkefkole zu Kriftiania ift in Fig . 103 4S)
dargeftellt .

47) Nach : Bereifung om Trondhjems Folke/kolevae/en for 1874 —83 ,
48) Nach den vom Architekten Herrn P . Due freundlichft zur Verfügung geftellten Zeichnungen .
•*9) Nach : Beretning om Krißiania Folke/kolevae/en / or 1893 .
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Der Bauplatz hat ] 05 m Länge und 66 m Tiefe . Das Hauptgebäude liegt in der Mitte des Platzes

hinter einem 20 m tiefen Vorgarten . An der Rückfeite der getheilten Spielplätze befinden fich die Bedürfnifs -

anflalten ; an der Seitengaffe liegen 2 befondere Gebäude , das vordere die Lehrerwohnungen und das rück¬

wärtige den Gymnaftikraum enthaltend .

Während in den beiden früheren Beifpielen die beiden Gefchlechter in einem
Gebäude untergebracht find , zeigt der Lageplan der M 'öllergadens-Skole in Kriftiania
(Fig . 102 4S) vollkommen getrennte Gebäude für die Knaben - und Mädchen¬

abtheilung.
Der 100 X 70 m grofse Bauplatz ift in der Längenaxe getheilt und erhält neben den Schulhäufern

geräumige Spielplätze und , an die Gebäude anfchliefsend , bedeckte Spielplätze ; ferner liegen in der Mitte

die gemeinfchaftliche Turnhalle und gegen die Strafse hinter einem Vorgarten das Lehrerwohnhaus . Die

Bedürfnifsanflalten befinden fich am entgegengefetzten Ende der Spielplätze .

Fig ,
Anficht.
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Oslo ■Schule zu Kriftiania .

85 .
Bauart und
Grundrifs¬

anlage .

86 .
Typus

I .

In kleineren Städten werden die Schulhäufer aus Holz , in gröfseren Städten
jedoch maffiv gebaut , und zwar meift mit Steinfockel , Ziegel-Rohbau und theil-
weifem Putz der Wandflächen. In der Regel erhalten die ftädtifchen Volksfchul-
bauten drei Gefchoffe , und die Eingänge und Treppen werden für die beiden
Gefchlechter getrennt angelegt , fo dafs eine Theilung im lothrechten Sinne
ftattfindet.

In den letzten Jahren übte die grofse Entwickelung des Schulbauwefens und
der gefundheitlichen Einrichtungen in Schweden und Dänemark einen grofsen Ein-
flufs auf die Verhältniffe Norwegens , wefshalb auch die Grundrifsformen der
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Schulen der genannten Länder ähnlich ausgebildet werden. Die älteren Schul¬
bauten haben Mitte 1 flurgänge , wie der Plan der in Fig . 104 u . 105 dar-
geftellten Oslo -Skole in Kriftiania zeigt. Nach demfelben Typus wurden die früher
erwähnte Kalvfkindets-Skole in Trondhjem , fo wie die Vaterlands-Skole , Töjens-Skole
und Sofienbergs - Skole in Kriftiania erbaut.

Die Oslo -Skole in Krifliania enthält 22 Lehrzimmer , in welchen gröfstentheils Vor - und Nachmittags¬
unterricht ertheilt wird , ferner eine Gefangsclaffe und einen Handarbeitsfaal . Im Jahre 1893 wurde diefe
Schule von 1466 Kindern befucht . Das Hauptgebäude ift 46,50 m lang und 19 ,50 m tief und umfafft

3 Stockwerke . Im Erdgefchofs liegen 7 Schulzimmer und eine Kanzlei für den Oberlehrer fammt Vor¬
raum ; im I . Obergefchofs find 8 Schulzimmer und ein Verfammlungszimmer der Lehrer und Lehrerinnen
und im II . Obergefchofs 7 Schulzimmer , die Gefangsclaffe und der Handarbeitsfaal untergebracht . Alle
Lehrzimmer find gleich grofs und haben 8,so m Länge , 7 ,so m Tiefe und 3,75 m Höhe . Der Mittelflurgang
ift 2,50 m breit . Die zugehörigen Spielplätze für Knaben und Mädchen haben ein Ausmafs von 790 , bezw .
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Sagenes - Schule zu Kriftiania 50) .

896 ; der Gymnaftikraum , in der Mitte der Spielplätze flehend , mifft 16 ,00 m Länge , 9 ,10 m Tiefe und
6,60 m Hohe ; an denfelben fchliefsen fich beiderfeits die Abortbauten an , während das fpäter zur Befchreibung
kommende Lehrerwohnhaus an einer vorderen Platzecke fteht . Die Gefammtbaukoften aller Theile betrugen
161000 Mark (= z 140000 Kronen ) .

Diefer Grundrifs-Typus hat den Nachtheil fchwieriger Durchlüftung und un¬
genügender Beleuchtung des mittleren Flurganges , wefshalb diefe Grundrifslöfung
keine Anwendung mehr findet.

Neben der zweibündigen Anlage findet fich bei älteren Schulhäufern auch der
Typus des Vorflurs mit eingebautem Treppenhaus , wie derfelbe aus den Plänen
der Sagenes- Skole in Kriftiania erfichtlich ift (Fig . 106 u . 107 ) . Eine ähnliche
Löfung zeigen auch die fpäter folgenden Beifpiele der Möllergadens-Skole in Kriftiania
und der Ihlens-Skole in Trondhjem.

87 .
Typus

II .

50) Nach ebendaf ., 1879 —81 .



Die Sagenes-Skole in Krifliania ™) hatte urfprünglich nur io Lehrzimmer und 2 Gefchoffe und wurde
durch Anbau eines zweiten Treppenhauses und weiterer 3 Lehrzimmer in jedem Stockwerk , fo wie durch
Auffetzen eines weiteren Obergefchoffes derart vergröfsert , dafs fie nunmehr 21 Lehrzimmer , I Gefangs -

Fig . 108.
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faal , 1 Handarbeitsfaal , fo wie Lehrer - und Lehrerinnenzimmer enthält . Gröfse der Schulfale , einfeitige
Beleuchtung von einer Langfeite durch 3 grofse Fenfteröffnungen und Anordnung der Nebenbauten find
mit jener der Oslo -Skole gleich .

5I) Nach freundlicher Mittheilung des Herrn Hakonfon -Hanfen in Trondhjem .
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Ein dritter Typus der Grundrifslöfung ift jener , bei welchem Querflur¬
gänge angeordnet find . Eine folche Anlage zeigt die Volksfchule in Hamar
(Fig . 108 bis iio 51) . Jedes der beiden Treppenhäufer liegt an einem durch die
ganze Tiefe des Gebäudes reichenden Vorraum , von welchem aus alle Räume
zugänglich find . Diefe Anordnung kann als vortreffliches Beifpiel einer gefchloffenen
Bauart bezeichnet werden.

Fig . in . Anficht.
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Volksfchule zu Kragerö 52) .
Arch . : Ekman .

Im Keller - , bezw . Sockelgefchofs befinden fich ein Slöjd -Saal und. ein Braufebad . Im Erdgefchofs
find 5 Claffenzimmer , ein Lehrerzimmer , eine Kanzlei , ein Lehrmittelraum und eine Handarbeitsclaffe unter¬
gebracht . Im I . Obergefchofs liegen 8 Claffen , im II . Obergefchofs 4 Claffen , ein Sitzungsfaal für die
Gemeindevorftehung , der in der Regel als Gefangsclafife verwendet wird , eine Gefchäftsftube für den
Gemeindevorftand und ein Zimmer für Zeichenunterricht und für Naturgefchichte . Eigenartig ift der an
einer Stirnfeite angefügte Treppenthurm , der bis zum Dachgefchofs führt und bei Feuersgefahr benutzt
werden kann . Die Lehrzimmer haben durchfchnittlich 8j50 m Länge , 7,50 m Tiefe und 4,10 m Höhe .

In neuerer Zeit hat fich ein ganz beftimmter Grundrifstypus ausgebildet,
8s-

der nunmehr faft ausfchliefslich zur Anwendung kommt . Die in den Fig . 111 • IV.
52) Nach freundlicher Mittheilung des Herrn Architekten Ekmati ,

Fortfchr . d . Architektur . Nr . 8. ^
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bis 113 dargefl :eilte , von Ekman entworfene Volksfchule in Kragerd 62) giebt ein
Bild diefer Anordnung . An den Stirnfeiten des Gebäudes befinden fich die Treppen-
häufer mit den Eingängen . Von den Treppenvorplätzen find je 4 Lehrzimmer
eines Stockwerkes zugänglich. Die im mittleren Theile des Gebäudes an einander
grenzenden Lehrzimmer der Knaben - und Mädchenabtheilung werden mit Verbin-

dungsthüren verfehen , die jedoch in der Regel gefchloffen bleiben und nur bei
Feuersgefahr geöffnet werden.

Im Erdgefcliofs liegen 3 , in den beiden oberen Stockwerken je 4 Lehrzimmer in jeder Gebäude¬
hälfte ; fomit find 22 Lehrzimmer im ganzen Gebäude. Im Erdgefcliofs befindet fich ferner je ein Zimmer

für den Schulleiter, für die Lehrer und für die Lehrerinnen und ein Verbindungsgang zwifchen den Treppen-

häufern. Im Kellergefchofs find in den 4 Eckräumen die Feuerluftheizungs-Anlagen und in der Mitte

2 Slöjd-Säle , eine Braufebad-Anlage und eine Schulküche angeordnet. Im Dachgefchofs find noch 2 Referve-

claffen mit Deckenlicht vorgefehen .
Die Lehrzimmer haben 6,50 m Tiefe , 9,00 m Länge und 3,80 m Höhe ; fie erhalten 3 grofse Fender

an der Langfeite mit kleinen Zwifchenpfeilern. Diefes gruppenweife Zufammenfaffen der Fenfter giebt
den Schulhäufern ein ganz charakteriftifches Ausfehen. Die Baukolten des Schulgebäudes fammt Neben¬
bauten (Gymnaflikhaus, Aborte und Lehrerwohnhaus) betrugen 177680 Mark ( = 154500 Kronen) .

90 .
Schulzimmer .

91 .
Schulgeftühl .

Fig . 114.

Die Schulzimmer dienen für Claffen von je 35 bis höchftens 50 Schüler und
find in der Regel von länglicher Rechteckform mit Fenftern an der linken Lang¬
feite , wobei auf jeden Schüler mindeftens l,oo <lm Flächenraum und 4,50 cbm
Luftraum gerechnet werden. Die Normalausmafse
find 9,oo m Länge , 6,50 m Tiefe und 4,00 m Höhe . Die
Fenfterfläche beträgt mindeftens 1

/e der Fufsboden-
fläche . In der Regel werden in den neuen Schulhäufern
die drei Fenfter jedes Lehrzimmers zu einer Gruppe
mit fchmalen Zwifchenpfeilern zufammengefafft, wo¬
durch eine vorzügliche Beleuchtung erzielt wird , da
auch der Fenfterfturz nahe an die Decke reicht.

Fig . 114 zeigt ein Lehrzimmer im alten Be-
ftande der Möllergadens- Skole zu Kriftiania .

Die Länge beträgt 9,oo m , die Tiefe 7,oo m und die Höhe 4,oo m ;
fomit hat das Lehrzimmer 63,oo qm Grundfläche und 252 ,oo cbjn
Luftraum. Die Claffe dient für 40 Schüler, wonach auf jeden Schüler
1,50 qm Flächenmafs und 6,00 cbm Luftraum entfallen — jedenfalls
ein fehr günftiges Verhältnifs ; felbft bei einem Höchftbelag der
Claffe mit 50 Kindern bleibt noch für jedes Kind ein Flächenmafs
von 1,26 qm und ein Luftraum von 5,04 cbm .

Unterm 20 . September 1887 erliefs das Kirke- og undervisnings- depariementet
ein Rundfehreiben, worin die allgemeinen Regeln zur Herftellung des Schulgeftühls
bekannt gegeben und gleichzeitig ein Normalgeftühl (Fig . 115 ) in 9 verfchiedenen
Gröfsennummern veröffentlicht wurde.

Lehrzimmer der Möllergadens-
Schule zu Kriftiania .

Die in P’ig . 115 eingetragenen Ziffern bedeuten Ausmafse , welche für alle Gröfsennummern gleich
bleiben , während die übrigen mit Buchftaben (A bis Z) bezeichnten Abmeffungen nach nebenftehender
Tabelle hergeftellt werden, wobei die Banklänge für das zweifitzige Geftühl 1,20 m beträgt .

Das Geftühl erinnert durch die verfchiebbare Pultplatte an die Olmütz -Chem-
nitzer Bank. Die Negativdiftanz bei herausgezogener Pultplatte beträgt 5 cm . Die
Bänke werden für einen , höchftens zwei Sitze eingerichtet.

Nach Aufzählung der allgemeinen Erforderniffe, welche an ein zweckmäfsig
gebautes Schulgeftühl zu ftellen find , beftimmt das Rundfehreiben weiter :
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Fig . 115

Norwegifches Normalgefltihl .

Schülergröfse in Centim . :
100
bis
109

110
bis
119

120
bis
129

130
bis
139

140
bis
149

150
bis
159

160
bis
169

170
bis
179

180
bis
189

Banknummer . o I 2 '
3 4 5 6 7 8

Fufsbrett - Breite . . . . A 30 30 30 30 33 33 33 33 33
Bankhöhe . B 30 32 34,5 37 40 43 46 48,5 52
Bankbreite . C 22 24 26 28 30 32,5 35 37,5 40
Rücklehnenhöhe . . . . D 18 19,5 21 22,5 24 25,5 27,5 29,5 32
Differenz . E 21 22,5 24 25,5 27 29 31 34 36
Diftanz . F 9 9 9 9 9 9 9 9 9
Pultbreite . G 40 40 40 40 45 45 45 45 45
Ausziehbare Breite H 14 14 14 14 14 14 14 14 14
Pultneigung . / 7 7 7 7 7,5 7,5 7,5 7,5 7,5
Fufsbrett — Bücherfach K 38 40 44 47 52 55 58 61 64
Bücherfachbreite . L 22 22 22 22 24 24 24 24 24

Centimeter .

Das Bücherfach foll nicht fo grofs fein , dafs die Füfse der Schüler bei fitzender Stellung dadurch
behindert werden . Alle freien Kanten und Ecken find abzurunden . Das Geftühl ift mit Oelfarbe an-
zultreichen und hat auf einer Seite des Pultes die betreffende Gröfsennummer zu erhalten . Bei Beginn
des Schuljahres werden die Kinder gemeffen und wird jedem ein paffendes Geftühl zugewiefen , das feiner
Gröfse entfpricht , wobei individuelle Verfchiedenheiten im Körperbau zu berückfichtigen find, die auch in
den verfchiedenen Landestheilen wechfeln ; demnach wird unter Umftänden eine gröfsere oder kleinere
Nummer als jene zu wählen fein , welche die Tabelle für das entfprechende Höhenmafs angiebt .
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Die Zufammenftellung der Höhenmafse aller

Schüler wird im Allgemeinen einen leichten Ueber -

blick über die Menge des nothwendigen Geftiihls jeder
Nummer geben .

Bei den niederen Schulen (
'Mindre fkoler ) ge¬

nügen die Nummern i , 2 , 3 , 5 und 7 . Die Nummern

o und 8 werden im Allgemeinen feltener verwendet .

In Fig , 116 ift das Geftiihl einer
norwegifchen Landfchule dargeftellt 53) .

Daffelbe ift ganz in Holz ausgeführt und hat

eine fchiebbare Pultplatte , durch welche beim Schrei¬

ben eine Nulldiftanz erzielt wird , wodurch gleichzeitig
das Tintenfafs , io wie das Behältnifs für Feder und

Griffel frei gelegt wird . Das Fufsbrett ift feil gemacht .

Alle Holztheile find durchfchnittlich 8 cm ftark .
Diefes Geftühl erfcheint in 5 Nummern ; die

in Fig . II6 eingetragenen Mafse bleiben bei allen Gi

Fig . 116 .

Geflühl der norwegifchen Landfchulen 53) .

ummern gleich .

I 2 3 4 5

bis über

GrÖfse der Schulkinder . 1,10 1,20 1,35 1,50 1,50

Höhe der Bank über dem Fufsbrett . . . . 0,30 0,33 0,37 0,41 0,45

Bankbreite . . 0,21 0,24 0,26 0,29 0,32

Freier Raum zwifchen Sitz und Rücklehne . 0,21 0,24 0,26 0,29 0,32

Differenz . 0,185 0,21 0,235 0,26 0,30

Höhe der Tifchvorderkante über dem Fufsbrett

bei ausgezogenem Pult . 0,485 0,54 Oi605 0,67 0,75

Meter .

92-
Wände und

Treppen .

93 -
Heizung und

Lüftung .

Die Wände der Lehrzimmer fowohl , als auch jene der Vorräume und Treppen -
häufer erhalten in der Regel Holzverkleidungen in der Höhe von l,oo bis 1,50 m .
Die Treppen werden zumeift aus Holz hergeftellt . Die Decken der Lehrzimmer
erhalten gehobelte Schalung oder verputzte Berohrung.

Obwohl das Klima Norwegens milder , als das der meiften Länder gleichen
Breitegrades ift , währt doch die Heizperiode 8 Monate , und es wird auf eine gute
Heizung und Lüftung der Schulräume befondere Sorgfalt verwendet Während
auf dem Lande durchwegs Oefen verwendet werden , und zwar Kachelöfen , gufs-
eiferne Mantelöfen und theilweife die nicht empfehlenswerthen gufseifernen Etagen¬
öfen , find die ftädtifchen Volksfchulen vorzugsweife mit Sammelheizungen eingerichtet,
wobei die Feuerluft- und die Niederdruck-Dampfheizung bei guter Ausführung fich
als zweckmäfsig bewährt haben . In neuerer Zeit wird die Dampfluftheizung
als befonders empfehlenswerth betrachtet . Bei den Feuerluftheizungs-Anlagen wird
die Warmluft in Canälen zu den zu heizenden Räumen geführt und ftrömt nahe
unter der Decke aus , während die Abzugsfchlote für die verdorbene Zimmerluft mit
Winteröffnun'gen nahe am Fufsboden und mit Sommeröffnungen nahe der Decke
auf den Dachboden ausmünden, wobei der ganze Dachbodenraum durch Firftventi-
latoren , durch welche in der Regel . auch die Rauchrohre der Heizung reichen , ent-

fprechend gelüftet wird .

53) Nach : Planat , P . Co7i(lruction et amhiagevient des / alles d 'aßle etc . Paris 1882 —83.
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Der Kellerplan der Volksfchule in Drammen (Fig . 117 64) zeigt fchematifch
die Anordnung einer Feuerluftheizungs-Anlage für den derzeit gebräuchlichften
Grundrifs-Typus.

In den 4 Eckräumen befinden fich die Luftheizungsöfen mit den Frifchluft -Canälen , welche ihre
Einmündungen in kleinen Aufbauten neben den Treppenhäufern erhalten .

Fig . 117.

X; 500
109876543210 6 10 IS 20m

Kellergefehofs .

Volksfchule zu Drammen 54) .

a . Braufebad : / . Wannen .
2 . Badeofen .
3 . Warmwafferbehälter .
4 . Bänke zum An - und Auskleiden .
3 . Heizofen .

c . Schul dien e r -Wohnu ng : / . Küche .
2 . Zimmer .

3 . Kammer .
4 . Speifekammer .

d . Rollftube : / . Rolle .
2. Rolltifch .

b . Schulküche : / . Kochherde .
2 . Arbeitsplätze .
3 . Keffel .
4 . Arbeitstifche mit 4 Holzfchemeln .
j . Katheder .
6 . Küchenbank .
7 . Ausgufs .
8 . Speifetifch .
9 . Vorrathskammer .

e. Heizräume : / . Luftheizungsofen .
2 . Frifchluft -Canal .
3 . Gasmefler .

Es gilt als Regel , dafs die Warmluft-Schlote vollkommen lothrecht aufgeführt
werden und den Gröfsen und der Lage der Räume entfprechende Querfchnitte
erhalten . Es werden in Folge deffen gewöhnlich zahlreiche Ofenanlagen gewählt,
um das Ziehen der Schläuche im wagrechten Sinne ganz zu vermeiden.

Holter , der die Heizungen der meiften Schulen Kriftianias einrichtete , wählt
als Canalquerfchnitte 55) für die rund 260 cbm enthaltenden Lehrzimmer folgende Mafse :

Gefchofs
Zuluft - Canäle Abluft - Canäle

Querfchnitt Gefchwindigkeit Querfchnitt Gefchwindigkeit

Erdgefcbofs . 0,1369 1 )6 0,1110 1,83
I . Obergefchofs . 0,1110 2,2 0,1480 1,61
II . Obergefchofs . 0,0925 2,6 0,1665 1,36

Quadr .-Met. Met . Quadr .-Met. Met .

Als Beifpiel einer Dampfluftheizung diene jene der Dragefjeldet-Skole in Bergen,
von der Firma R . O . Meyer -Hamburg ausgeführt 56) .

Sämmtliclie Claffen und bewohnte Zimmer werden bis 18 Grad C . , die Baderäume im Keller bis
20 Grad C . , zwei Räume des Kellers bis 16 Grad C . und die Flurgänge bis 15 Grad C . unter der Voraus -
fetzung geheizt , dafs die Luft bis zu 50 Procent ihrer abfoluten Sättigung bei 18 Grad C . angefeuchtet

94 .
Beifpiele .

54) Nach Herrn Hakonfon -Hanfen 's freundlicher Mittheilung .
55) Nach freundlicher Angabe des Ingenieurs , Herrn Holter .
56) Nach gefälligen Angaben der Firma .
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werde und dafs die Mindefttemperatur — 14
Grad C . fei . Die Einftrömungstemperatur der
Warmluft überfteigt in keinem Falle 45 Grad C .
Die Controlemeffungen der Temperatur und des

Feuchtigkeitsgrades der Claffenräume werden in

den Evacuationscanälen bei den am Fufsboden

angebrachten Oeffnungen vorgenommen . Als

Feuerungsmaterial wird Coke verwendet . Das
Gebäude hat durchweg doppelte Fenfter . Die

nöthige Luftmenge wird mittels eines Flügel -Ven¬

tilators in die Canäle eingetrieben , deffen Betrieb

höchftens 4 Pferdeflärken erfordert und deffen

Gang lautlos lft .
Um die Luft vom Staube zu reinigen , find

in den Staubkammern folide Luftfilter aus wollenem

Zeug angebracht , die in gefirnifften und mit Sand

gefcheuerten hölzernen Rahmen eingefpannt find ,
welche in gehöriger Weife befeftigt werden .

Die Oeffnungen der Frifchluft -Canale nach
Zimmern und Flurgängen find 0 ,5o m unterhalb der
Decke angebracht und mit eifernen Gittern ver -

fehen , deren Mafchenöffnungen zufammen denfelben
Flächeninhalt , wie der Canalquerfchnitt haben .
Die Oeffnungen der Luftzuführung in den Kellern
find ebenfalls mit eifernen Gittern verfehen .

Die Oeffnungen der Abluft -Canäle unter der
Decke und beim Fufsboden find mit gleichen
Gittern und dicht fchliefsenden , verftellbaren

Klappen verfehen . Bei den oberen Oeffnungen
können die Klappen von den betreffenden Lehrern

geregelt werden , während die Klappen bei den
unteren Oeffnungen mittels eines befonderen Schlttf -

fels geftellt werden .
Die verunreinigte Luft wird auf dem Dach¬

boden in Hauptcanälen gefaminelt und gelangt von
dort aus durch zwei eiferne Windhüte in das Freie .

Als Wärmequelle find Niederdruck -Dampf -

keffel angebracht , die derart zufammengekoppelt
werden können , dafs einer oder mehrere in Ge¬
brauch oder aufser Betrieb geftellt werden können ,
ohne dafs der Betrieb dadurch geftört wird . Die

Keffel find für Schachtfeuerung mit Coke ein¬

gerichtet .
In den Wärmekammern find als Heizkörper

gufseiferne Rippenröhren angebracht , die fo ein -

getheilt und in Gruppen für jede Wärmekammer

gefammelt und jede derfelben mit ihrem Dampf -

fperrventil verfehen wurden , dafs die Wärme fich

dadurch regeln läfft , dafs grofsere oder kleinere
Theile der gefammten Wärmeflächen in Thätig -

keit gefetzt werden .
In den Wärmekammern find Befeuchtungs -

fchalen mit Dampfaufwärmung , um die Luft an¬
zufeuchten , angebracht . Die Wärmekammern find
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mit 3 Winkelthermometern verfehen , welche derart angebracht wurden , dafs fie von den Kellerflurgängen
abgelefen werden können ; auch wurden auf 3 geeigneten Stellen zur Controle des Feuchtigkeitsgrades
der Luft Wolpert ’fche Hygrometer fo angeordnet , dafs die Ablefung gefchehen kann , ohne dafs irgend
welche von den Wärmekammern oder Canälen betreten wird .

Zur Regelung des Wärmegrades der einzelnen Zimmer find in den oberen Canalöffnungen der
Wärmekammern Mifchklappen , von den Kellerflurgängen aus verftellbar , angebracht .

Es wurden 25 elektrifche , für Ruheftrom conftruirte Thermometer angebracht , welche die für

jeden Raum feft gefetzte Temperatur -{- 1 Grad nebft den beiden Temperaturen , die bei 1 Grad C . über
oder unter der fefl gefetzten Mitteltemperatur liegen , nach dem Keller melden .

Alle Dampfröhren , die nicht als Wärmeabgeber wirken , find forgfältig mit Kiefelguhr ifolirt ; auch
wo die Röhren durch Mauern geführt werden , find fie gut mit Kiefelguhr ifolirt und aufserdem mit Hülfen
von Eifenblech umgeben .

Die künftliche Beleuchtung in den Schulzimmern der Volksfchulen auf 95 -
dem Lande läfft viel zu wünfchen übrig , während in den ftädtifchen Anlagen viel - Beleuchtung ,
fach das Auer fche Gasgliihlicht verwendet wird , das fich fehr gut bewährt .

Die Ueberkleider werden entweder auf den Treppenvorplätzen , auf den Flur - 96-

gängen oder in den Lehrzimmern , feltener in eigenen Kleiderablage - Räumen

untergebracht .
Für die Anlage von Kleiderablagen giebt der Alternativvorfchlag Due s

für die Vaalerengens -Skole in Kriftiania ein fchönes Beifpiel (Fig . 1 18 5 7) . Leider
mufste wegen der beträchtlichen Mehrkoften von 69000 Mark (= 60000 Kronen ) ,
welche das Anbringen befonderer Kleiderablagen verurfacht hätte , von diefer Löfung
Umgang genommen werden . Es ift dies um fo bedauerlicher , als gerade bei diefer

Grundrifslöfung auch eine Vergröfserung des Treppenvorplatzes einträte , welcher

Mangel befonders dem jetzt allgemein üblichen Grundrifstypus anhaftet . Denkt
man fich , dafs die Kinder der 4 Lehrzimmer jedes Gefchoffes gleichzeitig die
Claffe verlaffen , fo erfcheint der Treppenvorplatz mit ca . 15 <lm Fufsbodenfläche
für die grofse Kinderzahl von mindeftens 160 viel zu klein . Durch Einfchieben
eines entfprechenden Vorplatzes könnte diefer Uebelftand leicht befeitigt werden ,
ohne die Baukoften wefentlich zu vergröfsern .

In den Volksfchulen auf dem Lande ift die Wohnung für den Lehrer 97 -
Lehrer -

im Schulhaufe felbft untergebracht , während bei ftädtifchen Anlagen befondere wohmmgen .
Wohnhäufer aufgeführt werden , die aufser einer oder mehreren Lehrerwohnungen

Fig . 119 .

auch die Wohnung des Schuldieners enthalten . In
vielen Fällen wird jedoch die Wohnung für den
Diener im Schulhaufe felbft untergebracht .

Fig . 117 zeigt die Anordnung einer Diener¬
wohnung im Sockelgefchöfs , beftehend aus einer von
aufsen unmittelbar zugänglichen Küche , einem Zim¬
mer , einer Kammer und einer Speifekammer .

Das zur Oslo - Schule in Kriftiania gehörige 98 .
Beifpiele .Lehrerwohnhaus ift in Fig . 119 u . 120 dargeftellt .

Fig . 120.

Lehrer -Wohnhaus bei der
Oslo - Schule zu Kriftiania .

1J?500 w - Gr .

Im Erdgefchofs liegt die Wohnung des Oberlehrers , be¬
ftehend aus 4 Zimmern , Küche und Mägdekammer ; im Ober -

gefchofs ift die Wohnung des Schuldieners , aus 2 Zimmern und
Küche beftehend , untergebracht . Das gröfste Zimmer der beiden

Wohnungen hat 25 Bodenfläche ; die übrigen find 16 bis 18

grofs . Die lichte Stockwerkshöhe des Erdgefchoffes beträgt 3,30 m.
Das Lehrerwohnhaus der Vaalerengens -Sc\m \e in

Kriftiania wird durch Fig . 121 u . 122 57
) veranfchaulicht .
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Es enthält im Erdgefchofs die Diener¬
wohnung , beftehend aus 2 Zimmern von 28 und
20 qm , einer Küche von 10 Grundfläche , einer
Speifekammer und einem Abort ; ferner find im
Erdgefchofs 2 verfügbare Räume von zufammen
52 <im für die Schulleitung vorgefehen . Im Ober -
gefchofs liegt die Wohnung des Oberlehrers , be -
llehend aus 4 Zimmern mit den Ausmafsen von 30 ,
28 , 20 und 19 <im , einer Küche von 10 <im Grund¬
fläche , einer Speifekammer und einem Abort . Das
Erdgefchofs hat 3 ,00 und das Obergefchofs 3,50 m
lichte Höhe . Das kleine Gebäude erhielt 2 Trep¬
pen ; die eine führt vom befonderen Eingang zum
Obergefchofs , während die kleinere Dienfttreppe
vom Keller bis zum Dachboden geht . Das Keller -
gefchofs enthält aufser Kellerräumen eine Wafch -
küche und eine Rollkammer .

Fig . 12

Fig . 122.

it'ifeä'd

99 .
Spielplatz und

Gymnaftik -
raum .

Sowohl auf dem Lande , als auch
in den Städten werden bei den Volks- s- w- i-v ? ; r ; r _ e
fchulen Spielplätze , und zwar ge- 1 : 5°°-
trennt für Knaben und Mädchen , an -

Lehrer -Wohnhaus bei der Vaalerengens - Schule
. zu Kriftiania 58) .

gelegt , und fo weit es der Platz geltattet ,
werden Schulgärten , Vorgärten und Wirthfchaftshöfe für die Lehrer angelegt .

In Trondhjem 58) ftellt der Sport -Club für Eislauf feinen Platz den Volksfchulkindern an 2 Nach¬
mittagen der Woche unentgeltlich zur Verfügung . Im Sommer wird die Bahn für verfchiedene Jugend -
fpiele verwendet .

IOO.
Beifpiel .

Von gleicher Wichtigkeit , wie die offenen Spielplätze , find auch die be¬
deckten Spiel - und Erholungsräume während der täglichen Freipaufen.
Als Zweck diefer Räume gilt : Veränderung der Körperhaltung , Bewegung möglichft
vieler Körpertheile , Aufenthalt in frifcher Luft und Genufs des Frühftückes . Vom
gefundheitlichen Standpunkte wird es jetzt als Nothwendigkeit erkannt , dafs jede
Schule einen befonderen Raum erhalte , in welchem fich die Kinder während der
Freipaufen oder am Morgen vor Beginn des Unterrichtes bei ungünftiger Witterung
aufhalten können . Bei kleineren Schulen wird die Befchaffung eines folchen Raumes
weniger Schwierigkeiten machen , als bei grofsen Schulbauten , wo es zweckmäfsig
erfcheint, die Flurgängb in eine geräumige Vorhalle münden zu laffen .

Gymnaftikräume finden fich auf dem Lande feiten , fehlen jedoch bei
ftädtifchen Volksfchulen nicht . Sie werden geräumig angelegt , wobei man für jeden
Schüler mindeftens 3,oo qm Flächenraum rechnet . In der Regel haben die Gym¬
naftikräume 8 bis 9 m Tiefe und 15 bis 20 m Länge bei 5 bis 8 m Höhe.

In der Regel find Kleiderablagen vorhanden .
Fig . 123 bis 126 zeigen die Gymnaftikhalle der Vaalerengens - Skole in

Kriftiania 59) .
Neben dem Eingänge find Kleiderablagen für Knaben und Mädchen , jede mit 10 üm Flächenraum

angeordnet . Die Turnhalle hat 9 ,00 m Tiefe , 16 ,00 m Länge und 8,00 m Höhe und wird durch beiderfeits
an den Langfeiten liegende Fenfler beleuchtet . Die Höhe der Brüftung unter den Fenftern beträgt
4,oo m ; die Fenfter felbit find 3 ,00 m hoch .

58) Nach freundlichen Mittheilungen des Herrn Hakon/on-Hänfen.
59) Nach den vom Ai-chitekten Herrn P . Due freundlichft zur Verfügung gekeilten Plänen .



Fig . 123. Fig . 124.

Fig . 125 . C- yETtcLStilcS 11 Fig . 126.

Gymnaftikhalle der Vaalerengens - Schule zu Kriftiania 59) .

Fig . 128.Fig . 127. Schnitt
durch die Halle . Schnitt

durch die Abortanlage .

Fig . 129.

K n a, M ä a c Ti e

fl. e c klt e rle c Y t 6 r

SB 1 e 1 jf1fry mjia. s ti k lia.1.1

Ku a, 1) e a

Die Abortanlagen
befinden fich ftets aufser -
halb des Hauptgebäudes
und werden in feltenen
Fällen durch bedeckte
Gänge mit demfelben ver¬
bunden ; häufig werden
die Abortanlagen an den
Gymnaftikbau angefügt .

Letztere Anordnung

gelangt .

18,00 m Länge

der Regel ein

Grundrifs .

Nebengebäude der Kampen -Schule zu Kriftiania 60) .
^500 w - Gr -

Aus dem Schulberichte Kriftianias vom Jahre 1888 —90 .

xoi .
Aborte .

Die Turn -
und 7,io m

lat 19 , jene
ftände . Die

102 .
Schulgärten .

Auf dem Lande hat
Grundftück
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103 .
Nebenräume .

104 .
Scbulbäder .

3 . Kapitel .

Verfchiedene Anlagen und Einrichtungen .

In den ftädtifchen Volksfchulen finden fich aufser den Lehrzimmern Aufent¬
haltsräume für Lehrer und für Lehrerinnen , eine Kanzlei für den Oberlehrer oder
Schulleiter, gewöhnlich mit angrenzendem Vorraume, Sammlungsräume und befondere
Claffenzimmer für den Handarbeits - und Slöjd-Unterricht , Zeichenfäle , die häufig im
Obergefchofs liegen und Deckenlicht erhalten , Lehrzimmer für Phyfik und Natur-
gefchichte fammt Lehrmittelgelaffen, Schulküchen und Ausfpeiferäume. In manchen
Fällen wird ein befonderer Raum für die Sitzungen der Schulbehörde verlangt .
Wohnungen werden in Stadtfchulen feiten und dann nur jene der Diener im Schul¬
haufe felbft untergebracht .

In den neueren ftädtifchen Schulhäufern fanden die Braufebäder Einführung,
wobei fich der Arzt Dr . G . E . Bentzen in Kriftiania ein befonderes Verdienft
erwarb , diefe fchulgefundheitlich wichtige Neuerung nach deutfchen Muftern
empfohlen zu haben.

Die Braufebäder befinden fich in der Regel im Kellergefchofs , wie beifpielsweife Fig . 117 (S . 85 )
die Anlage in der Volksfchule zu Drammen zeigt . Der Baderaum ift durch eine Holzwand in den eigent¬
lichen Brauferaum und in den Ankleideraum getheilt . Im erfteren befinden fich 8 Braufen mit Taffen ,
der Badeofen und der Wafferbehälter ; in letzterem find die Bänke zum Auskleiden und der Ofen zur
Heizung des Raumes aufgeftellt .

Für die Badeeinrichtung der Dragefjeldet-Schule in Bergen 61) gelten die fol¬
genden Beftimmungen.

Dafelbft werden ftündlich 2000 1 Waffer in 14 Braufen verbraucht . Das Waffer wird durch einen
Keffel mit 7 Heizfläche auf .38 Grad C . erwärmt . An feinem Kopfende trägt . der Keffel ein Thermo¬
meter , damit fich der Heizer von der Waffertemperatur unterrichten kann ; aufserdem ift ein Entleerungs¬
hahn mit Schlauchverfchraubung behufs Anbringens eines Gummifchlauches und eines Stutzens mit Hahn
zum Anfchlufs der Kaltwafferleitung vorgefehen . Das Braufewaffer foll beim Gebrauche zwifchen 25 und
38 Grad C . verändert werden können , was durch Mifchung von kaltem und warmem Waffer in einer
einfachen Mifchvorrichtung erfoigt , bei welcher der Kaltwaffer - und Warmwaffer -Zulauf durch je einen
Niederfchraubhahn geregelt wird . Das Mifchwaffer fliefst alsdann in einem Rohr nach den Braufen , an
welchen durch ein angeklemmtes Thermometer die Waffertemperatur abgelefen wird . Aufserdem ift an
paffender Stelle für jede Abtheilung eine Warmwafferzapfung mit Zapfhahn eingerichtet .

Mit dem Rohrfyftem der Badeeinrichtung ift die Rohrheizung eines Wäfche -Wärmefchrankes für
jeden Baderaum vorgefehen , dergeftalt , dafs das warme Waffer die Wärmrohre durchfliefst und abgekühlt
nach dem Badeofen zurückgeführt wird .

Im Jahre 1889 wurden - in den Volksfchulen Trondhjems 62) Badeeinrichtungen
für Braufebäder angebracht , wobei Kellerräume von 6,50 x 7 , eo m gewählt wurden,
die durch eine Abtheilungswand in den eigentlichen Brauferaum und in den An¬
kleideraum getheilt wurden.

Der Brauferaum enthält einen Badeofen mit dem Warmwafferbehälter , io Braufen für temperirtes
und I Braufe für kaltes Waffer ; der Ankleideraum hat eine ringsum laufende Sitzbank und einen Gasofen
zur Erwärmung des Raumes . Der Boden des Brauferaumes ift mit Cementpfiafter , jener des Ankleide -
raumes mit Holzbelag verfehen . Das Braufebad kann täglich von 2 Claffen (zu je 40 Kindern ) , d . i . von
zufammen 80 Kindern benutzt werden ; 113 Badetage gerechnet , giebt jährlich 9040 Bäder oder , da nicht
alle Kinder baden , rund 8000 Bäder jährlich . Jedes Kind ' kommt alle drei Wochen an die Reihe , und
die Betriebskoften eines folchen Braufebades betragen 270 Mark jährlich . Die Einrichtungskoften beliefen
fich auf ca . 1330 Mark . Die Koften eines Bades Hellen fich auf 2 Öre ( = 2,3 Pfenn .) .

61) Von der Hamburger Firma R . O . Meyer ausgefühlt .
t*3) Aus dem Trondhjemer Schulbericht 1886 —88 .
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Die Badeordnung für die Schulbäder in den Volksfchulen Trondhjems ift I0s -
dem Göttinger Vorbilde nachgebildet . Diefelben lauten :

Badeordn

a) Badezeit , Reihenfolge der Claffen und Ausftattung der Kinder .

1) Die Badezeit währt für Knaben vom 15 . September bis 15 . Mai , für Mädchen vom 1 . September
bis I . Juli .

2) Jedes Kind erhält jede dritte Woche ein Bad .

3 ) Jeder ICnabenclaffe wird zum Baden 1 Stunde , jeder Mädchenclaffe 1 */2 Stunden zugemeffen .

4 ) Die Reihenfolge , in welcher die Claffen zu baden haben , wird zu Beginn der Badezeit durch

den Schulinipector auf Vorfchlag des . zuftändigen Oberlehrers feil gefetzt .

5 ) Die Schulleitung verftändigt die Claffe Tags vorher davon , dafs gebadet wird .
6) Jedes Kind foll von Haufe ein ordentlich zufammengelegtes Handtuch mitbringen . Mittellofe

Kinder erhalten daffelbe vom Bademeifter .

b) Ordnungsregeln .
1) In der Claffe :

a ) Jede Claffe wird in Badeabtheilungen zu 10 bis 15 Kinder derart eingetheilt , dafs Kinder gleichen
Alters zufammenkommen .

ß) Das Fortgehen zum Baden erfolgt abtheilungsweife nach der Anweifung des Lehrers . Die zweite

Abtheilung geht 5 Minuten nach der erften , jede folgende , fobald die vorhergegangene zurückgekehrt ift .
2) Im Baderaume :
a ) Für die Ordnung im Aus - und Ankleiden forgt der Bademeifter bei den oberen Knabenclaffen ,

von der vierten angefangen , feine Gehilfin bei den unteren Knabenclaffen und den Mädchenclaffen .

ß) Die Kinder haben den Anordnungen des Bademeifters oder feiner Gehilfin Folge zu leiften .

Y) Störendes und unpaffendes Benehmen jeder Art ift verboten .
8) Das Aus - und Ankleiden foll ohne Verzögerung vor fich gehen .

e) Es ift den Kindern unterlagt , die Stellung der Hähne oder Ventile zu ändern .

£) Die Mädchen benutzen beim Baden die von der Schule gelieferten Bademützen und von der

vierten Claffe aufwärts auch die der Schule gehörigen Badefchiirzen .
r[) Den Mädchen wird nicht geftattet , ihr Haar aufzulöfen.
ff) Der Bademeifter oder die Gehilfin beftimmt die Dauer des Braufens , welches einfchliefslich des

Wafchens der Füfse nicht über 4 Minuten betragen foll .
t) Die Kinder von der dritten Claffe aufwärts reiben fich felbft trocken ; die kleineren Kinder werden

von der Gehilfin getrocknet .
ä ) Beim Ankleiden helfen fich die Kinder gegenfeitig .
X) Vor dem Verlaffen des Baderaumes ift das Handtuch ordentlich zufammenzulegen und mitzunehmen .

Der Claffenlehrer oder die -Lehrerin follen fich zeitweilig davon überzeugen , ob im Ankleide - und Bade¬

raum während des Badens Ordnung herrfcht .

c) Allgemeine Vorfchriften .

1) Die Temperatur des Badewaffers foll 29 bis 30 Grad C . betragen , nur an fehl - warmen Sommer¬

tagen 24 bis 25 Grad C .
2) Bei rauhem und kaltem Wetter haben fich die badenden Kinder wahrend der auf die Badeftunde

folgenden Paule im Claffenzimmer aufzuhalten .

3) Im Winter mufs das Baden V2 Stunde vor Unterrichtsfchlufs aufhören . .

In Norwegen wurde durch das Gefetz der Handfertigkeits - Unterricht IO<5-
°

/' iT '\ rM * iTT * i Handfertigkei
für fämmtliche Schulen als Unterrichtsgegenftand eingeführt. Der Slöjd-Unterricht unterricht,
wird nach dem Nääsic hen Syftem von Salomon geübt . Ein norwegifcher Volks -
fchullehrer, zugleich Slöjd -Lehrer , Henrik Solheim , hat eine Modellreihe für Hand-
arbeitsfchulen herausgegeben , welche ein fyftematifch geordnetes Verzeichnis der
anzufertigenden Gegenftände und die dazu gehörigen Arbei-ts - und Zeichenübungen
enthält . Diefes Werk ift auch mit einer Reihe von Abbildungen guter Körper¬
haltungen verfehen , die während des Gebrauches der wichtigeren Arbeitsgeräthe
einzunehmen find .
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107 .
Slöjd -Räume .

Zur Slöjd -Arbeit werden auf dem Lande die gewöhnlichen Schulzimmer , in Städten zumeift eigene
Slöjd -Säle verwendet , die entweder im Sockel - oder im Erdgefchofs liegen . In felteneren Fällen befinden
fich die Slöjd-Säle auf dem Dachboden und find dann mit Deckenlicht verfehen .

Von H . K . Kjennerud 33) wurde 1890 eine kurz gefaffte Anleitung zur Ausftattung
von Slöjd-Räumen in Volksfchulen fammt einer Reihe von Zeichnungen , die ver¬
schiedenen Einrichtungsftücke darftellend , herausgegeben . Der Saal für den
Slöjd - Unterricht hat vor Allem nachftehenden Bedingungen zu entfprechen :

1 ) Der Slöjd -Saal foll fo gelegen fein , dafs der übrige Schulunterricht nicht
geftört wird .

Es ift zweckmäfsig , über dem Gymnaftikfaal oder im Obergefchofs des Schulhaufes den Slöjd -Raum
unterzubringen , falls zu diefem Zwecke kein eigenes Gebäude oder ein Anbau aufgeführt wird . Der Lärm ,
den der Slöjd -Unterricht verurfacht , ift geringer , als fich Viele vorftellen , wefshalb der Slöjd -Saal auch ganz
gut im Dachgefchofs eines Schulhaufes untergebracht werden kann , um fo mehr als die Schallübertragung
durch eine geeignete Deckenherftellung gedämpft werden kann .

2) Der Slöjd - Saal foll den gefundheitlichen Anforderungen vollkommen ent¬
fprechen.

Er foll nicht in das ICellergefchofs verlegt werden , befonders wenn der Fufsboden deffelben tiefer ,
als die Strafse oder der angrenzende Boden liegt , weil in diefem Falle Werkzeuge , Inventar und fertige
Arbeiten durch die Feuchtigkeit Schaden nehmen würden .

3 ) Der Slöjd-Saal foll hell fein.
Zum Slöjd -Unterrichte ift eine gute Beleuchtung , mehr noch als zum gewöhnlichen Schulunterricht

nöthig . Deckenlicht wird als zweckmäfsig erkannt .
4) Der Slöjd-Saal foll geräumig fein .
Die Höhe foll wenigftens 3,so m betragen . Leichte Aufrechthaltung der Disciplin und Ordnung ,

fo wie zweckmäfsige Abhaltung des Unterrichtes wird durch Befchränkung des Ausmafses auf das genau
nöthige Erfordernifs unterftützt .

Die Beftimmungen über die Gröfse der Fufsbodenfläche enthalten
folgende Forderungen :

Es ift zweckmäfsig , dafs eine ganze Claffe in demfelben Raume auf einmal Unterricht erhält , ob
nun ein Lehrer ausreicht oder ob die Schülerzahl zwei Lehrer nöthig macht , in welch letzterem Falle
zur Mithilfe ein Mann von geringerer pädagogifcher Eignung genügt , falls derfelbe hinlänglich technifch
tüchtig und zum Unterrichten geeignet ift . Im Uebrigen find die Abmeffungen des Raumes auch durch
die Vielfeitigkeit der Arbeitsübungen und der Ausftattung , durch die Lage und Stellung der Thür , des
Ofens und des erwünfchten Nebenraumes beftimmt . Bevor man einen neuen Slöjd -Raum einrichtet , foll
man ftets einen genauen Grundrifs , in welchem alle Einrichtungsftücke eingetragen find , anfertigen .

Die Aufftellung der Bänke fpielt eine wichtige Rolle.
Die gewöhnliche Schüler - Hobelbank hat eine Länge von 70 bis 90 cm und

eine Höhe von 75 bis 77 cm . Die Platte mufs aus hartem Holz fein . Die Hobel¬
bänke find auf dem Fufsboden feft zu machen und erhalten eine Aufftellung, welche
die leichte Ueberficht durch den Lehrer geftattet , wobei die einfache Reihe der
doppelten vorzuziehen ift . Die Koften einer folchen Hobelbank betragen ca . 15 Mark .

Die Schüler-Hobelbank nach dem Syftem Mikkelfen (Fig . 130) nimmt wenigerPlatz ein und läfft eine gute Ueberficht über die Arbeiten und Arbeitsftellungen der
Schüler zu .

Die einzelnen Hobelbänke find an einem gemeinfchaftlichen Mittelftücke (bilade) von 30 bis 40 cm
Breite in der Weife angebracht , wie Fig . 130 darftellt . Da eine Hobelbank 70 bis 90 cm lang ift , erfordert
die einfache Reihe 1 ,00 bis 1,20 m , die doppelte Reihe l | 7o bis 2,20 m Breite . Am Kopfende hat ein
35 bis 50 cm breiter Gang zu verbleiben . Bei einer längeren Reihe wird es zweckmäfsig fein , einen
kleinen Zwifchengang einzufchalten . Neben der Bankreihe foll jederfeits ein freier Gang von l,oo m Breite
verbleiben . Sind zwei Reihen neben einander angeordnet , fo hat der Zwifchengang eine Breite von 2 ,00 m

63) Siehe : Folkefkoletts udfiyr for flöjdundervisning . Frederikshald 1890 .
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zu erhalten , damit alle Schüler beim Claffenunterricht

gleichzeitig die Säge handhaben können .
Ift ein Raum von beftimmter Breite gegeben ,

der für eine Reihe mit beiderseitigen Bänken zu
breit , für eine doppelte Solche Anordnung jedoch
zu fchmal ift , So kann auch eine Reihe mit beider¬

seitigen und daneben eine Reihe mit bloSs einSeitigen
Bänken Aufstellung finden . Der Preis einer Bank
Stellt Sich auf rund 18 Mark .

Für Erwachsene beträgt die Bankhöhe 82 cm.
Soll die Schülerbank auch von Erwachsenen benutzt
werden , So find klotzartige Unterlagen unter die
Bank einzufügen . Wird die Bank jedoch mehr von
Erwachsenen und weniger von Kindern benutzt , So
erhalten letztere Unterlagen zum Daraufftellen .

Die Mikkelferii che Bank geftattet ein beider¬

seitiges Arbeiten mit der linken , So wie mit der rechten Hand .

Bei geringerer Schülerzahl bietet die einfache Hobelbank gröfsere Bequemlich¬
keit , da Unordnung und Untereinanderwerfen der Werkzeuge der verfchiedenen
Schüler leichter vermieden werden.

Der Kachelofen ift derart zu bauen , dafs die Verwerthung des werthlofen Abfalles als Brenn¬
stoff , So wie das Kochen des Leimes möglich ift . Kann man Sich einer Erdöl - oder Gas -Kocheinrichtung
bedienen , So fällt letzterer Umftand bei der Wahl des Kachelofens weg . Der fog . TiSchlerofen ift bei
der Kleinheit der erzeugten Gegenstände und wegen des grofsen Raumbedarfes nicht empfehlenswerth ;
auch würde die Aufstellung eines eifernen Blechmantels , wie er für Tischlerwerkstätten aus feuerpolizei¬
lichen Gründen vorgeSchrieben ift , den Platz zu Sehr verengen .

Die HobelSpäne und Abfälle find täglich wegzufchaffen und in einem befonderen Raume zu bewahren .

In Landfchulen werden die Anforderungen an jene Räume , welche zum
Slöjd - Unterricht dienen , fchon aus Rückficht auf den Geldaufwand herabgefetzt .
Wird ein neues Schulhaus geplant oder ein beftehendes umgebaut , fo ift jedesmal
auf den Slöjd-Raum Rückficht zu nehmen, felbft in dem Falle , dafs der Slöjd-Unter-
richt nicht fofort in diefer Schule eingeführt würde .

In früherer Zeit wurde auch die Schulftube felbft , und "zwar zur Zeit der Schulferien , zum Slöjd -

Unterricht verwendet ; es ift jedoch befier , den Slöjd -Unterricht auf das ganze Schuljahr zu vertheilen —

wie dies durch das neue Gefetz verlangt wird — und eigene Räume hierfür zu verwenden .
Die anftandslofe Verwendung des Schulzimmers zum Slöjd - Unterricht könnte erft dann erfolgen ,

wenn es gelänge , ein Geftühl zu erfinden , das durch geringes Umftellen auch als Hobelbank benutzbar wäre .

Bei der Wahl der Werkzeuge für den Slöjd -Unterricht ift fowohl Rückficht
auf die landesübliche Art derfelben, als auch auf den Ort der Befchaffung zu nehmen.
Werkzeuge , welche nur beim handwerksmäfsigen oder technifchen Betrieb Ver¬
wendung finden , fo wie Mafchinen aller Art find ausgefchloffen .

Hätte der Schüler Gelegenheit , gewiffe Arbeiten auf der Mafchine vorzunehmen , fo würde die

Uebung der betreffenden Handarbeit entfallen und demfelben zu Haufe die Luft zur Arbeit benommen ,
wo ihm folche Hilfsmittel nicht zur Verfügung flehen .

Selbft die Benutzung einer Drehbank in der Schule ift von zweifelhaftem Werthe , theils weil der

Schüler feiten oder nie aufserhalb der Schule Gelegenheit findet , eine folche zu benutzen , theils weil es

ihn hindert , die kurze Unterrichtszeit fruchtbringend zu verwerthen . Andererfeits find jedoch folche

Werkzeuge für den Lehrer werthvoll .
Es empfiehlt fich , die einfachen , für den Slöjd - Unterricht unentbehrlichften Werkzeuge in reich¬

lichem Mafse anzufchaffen , da der Unterricht bedeutend beffer gedeiht , falls jeder Schüler feine eigenen
Stücke befitzt . Je mehr Schüler gleichzeitig unter einem Lehrer arbeiten , defto günftiger ift dies befonders

beim Claffenunterricht .
Die Anleitung enthält eine ausführliche Zufammenftellung des normalen und geringften Bedarfes an

Ausftattungsftücken für den individuellen und für den Claffenunterricht .

Fig . 130 .

Hobelbank nach Syftem Mikkelfen .

IO8 .
Slöjd -Werk

zeuge etc .
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io9 -
Haushaltungs -

fchulen und
Schulküchen 6J) .

HO .
Beifpiele .

Die kleinen Werkzeuge werden am beiden in einem grofsen Schrank auf¬
bewahrt . In Ermangelung deffelben können fie an den Wänden auf Leiften angebracht
werden , wofelbft alle Gegenftände gleicher Art neben einander Aufftellung finden ,
oder auf Geftellen für jeden Schüler und auf einem befonderen Geftell jene Gegen¬
ftände, die von den Schülern gemeinfchaftlich benutzt werden. Der Schleifftein hat
innerhalb des Raumes Platz zu erhalten.

Für das Material ift das Vorhandenfein eines Raumes neben dem Slöjd-Saal
erwünfcht , wo es auf Fachgeftellen hinterlegt wird , die vom Fufsboden bis zur
Decke reichen und an den Wänden angebracht find .

Zum Unterbringen der Modelle kann ein Schrank
oder ein Fachgeftell verwendet werden . Beim Arbeiten nach
Zeichnungen wird man fehr wenig Modelle benöthigen.

Je mehr Schüler und je mehr Claffen einen und den-
felben Slöjd-Raum benutzen, defto gröfser und beffer ift der
Aufbewahrungsplatz für die Arbeitserzeugniffe zu ge - Schulerhobel.
ftalten , entweder in der Form von getheilten Fachgeftellen
mit Thtiren oder niederfallenden Klappen . Auch für die fertigen Arbeiten ift im
Slöjd-Saal oder nebenan Platz zu fchaffen .

In Fig . 131 ift ein Schülerhobel dargeftellt.
In den Landbezirken erhalten die erwachfenen Mädchen , welche die Fortbil -

dungsfchule befuchen , Unterricht in der Haushaltung , in der häuslichen
Oekonomie und im Kochen . In mehreren höheren Mädchenfchulen der Städte wird
auch hauswirthfchaftlicher Unterricht ertheilt . Volksfchulküchen wurden bereits
in vielen Städten eingeführt . Diefe Sc hu lküchen werden nach deutfchen Muftern
(Caffel , Chemnitz) eingerichtet und enthalten die Herde , Arbeits - und Anrichtetifche,
fo wie ein eigenes Podium für die Lehrerin .

Um zu vermeiden , dafs in der warmen Jahreszeit die darüber liegenden
Claffen durch das Rauchrohr zu ftark erwärmt werden und dafs fich der Küchen¬
geruch im Haufe verbreite , verlegt man in neuefter Zeit die Küchen auf den Dach¬
boden , während in den meiften älteren Anlagen die Schulküche im Sockel- oder
Kellergefchofs liegt.

In einem anderen Raume werden die Mädchen auch häufig im Wafchen,
Rollen und Plätten unterrichtet .

Der Kellergefchofsplan der Volksfchule in Drammen (Fig . 117 , S . 85 ) zeigt
die Anordnung der Einrichtungsftücke, welche als normal gelten kann.

Die Schulküche liegt im mittleren Theile des Gebäudes an einem tiefen Lichtgraben und erhält
reichliche Beleuchtung . Es find 4 Kochherde , 5 Arbeitsplätze , 4 Arbeitstifche mit je 4 Holzfchemeln ,
ein Keffel , ein Katheder , eine Küchenbank , ein Speifetifch und ein Ausgufs vorhanden , während in der
Nähe eine -Speife - und Vorrathskammer liegt . Gegenüber der Küche befindet fich eine Rollftube mit Rolle
und Rolltifch .

-Fig- 133 g*iebt den Grundrifs und Fig . 132 ein Gefammtbild der Schulküche
der M'öllergadens-

'Vo\ksich\A& in Kriftiania 65) .
Die Schulküche befindet fich hier auf dem Dachboden und erhält Dachlicht . Die Küche mifft

8,30 m in der Breite und 10 ,oo m in der Tiefe und hat ein Vorzimmer von 2,80 m Breite und 9,50 m Länge .
In der Küche flehen 4 Kochherde , 2 kleine und 1 grofser Arbeitstifch , 1 Katheder , 2 Wandtifche ,

64) Nach , freundlichen Mittheilungen yon Fräulein Sophie Möller in Kriftiania .
65) Aus dem Schulberichte für 1893 .



2 Ausgufs - und Wafierleitungsbecken und i Gasofen , fo wie eine anzeigende Plattform mit Schulbänken
und gegenüber eine grofse Wandtafel .

Jm Vorraum Zehen ein grofser Wafchtifch , ein Kochkeffel , ein Warmwafferofen und 2 Wandfehränke ,
fo wie die Kleiderablagewand .

Fig . 132.

Fig - 133-

/ . Wafchtifche .
2 . Kochherde .
3 . Gasofen .
4 . Arbeitstifche .
3 . Katheder .
6 . Wandtifche .

m L-J

Schulküche der Möllergadens - Schule zu KriZiania 65) .

7 . Anfteigende Plattform .
8 . Vorrathskammer .
9 . Wäfchekammer .

10 . Warmwafferofen .
11 . Kochkeffel .
12 . Wandfehränke .

An die Küche grenzen einerfeits eine Speifekammer und ein LeinenkaZen , andererfeits ein Dach¬
bodenraum . Im Jahre 1893 wurde in diefer Schule während eines Unterrichts -Curfes 48 Mädchen in
4 Abtheilungen zweimal wöchentlich Kochunterricht ertheilt , wobei jede Abtheilung zu 12 in 3 Gruppen
getheilt wurde , wovon zwei kochten und die dritte das Tifchdecken , Aufwafchen und fonZige Verrichtungen
übte . Jede Gruppe 2u 4 bildet eine Familie . ZuerZ wird das zu kochende Gericht nach Stoff und
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Zufammenfetzung , nach den für eine beflimmte Menge und nach den dabei zu beachtenden Kochregeln
befprochen , der Preis berechnet und die Ausgabe gebucht , wobei die Schülerinnen auch den Einkauf der
Waaren zu beforgen haben . Dann folgt eine Auseinanderfetzung über den Werth des betreffenden Volks¬
nahrungsmittels und der daraus zu gewinnenden Speifen ; daran fchliefst fich das Kochen felbft auf den
Herden und das Tifchdecken . Die bereiteten Speifen werden von den Kindern gegen IJ 1/2 Pfenn-
( = io Öre ) verzehrt. Nach dem Effen erfolgt das Spülen des Gefchirres , das Putzen der Holz - und
Blechfachen und aller Küchengeräthe . Die Feuerung erfolgt auf Gasöfen .

Die Gefammtausgabe diefer Volksfchulküche , an welcher im Jahre 1893 108 Mädchen theilnahmen ,
betrug 1460 Mark ( = 1217 Kronen ) , wonach fich die Koflen für jede Schülerin auf 13 Mark (= 11,28 Kronen )
belaufen .

Die Einrichtung einer derartigen Haushaltungsfchule erfordert ungefähr 1000 Mark .
IX*- In der Mehrzahl der norwegifchen Städte find in den letzten Jahren Vereine

Coionien . für den Ferienaufenthalt der Volksfchulkinder auf dem Lande thätig . Die

Anregung zu diefen humanen Einrichtungen hat der Arbeiterverein zu Kriftiania
gegeben , und diefer Gedanke fand die weitefte Verbreitung . Die Ferien -Colonien
werden durch Privatbeiträge unterftützt ; die Verkehrsverwaltungen gewähren freie
Fahrt und die Landbevölkerung zum gröfsten Theil freie Wohnung und Be-
köftigung. In Bergen wurden beifpielsweife im Jahre 1890 1796 Volksfchulkinder
in den Ferien -Colonien des Landes aufgenommen ; die Vereinseinnahmen betrugen
in diefem Jahre 1200 Mark und die Ausgaben 1030 Mark.

Eine fegensreiche Einführung find auch die Kinder - Seehofpize , von denen
die gröfsten in Hagevik bei Bergen (für 40 Patienten) und in Fredriksvoern (für
50 Patienten) beftehen , die theils durch private Beiträge, theils durch öffentliche In-
ftitutionen erhalten und vom Staate finanziell unterftützt werden. Die Küftenfpitäler
find eines der wirkfamften Mittel zur Bekämpfung der Tuberculofe und Scrophulofe.

II2- Dem Vorbilde Schwedens und Dänemarks folgend, wurden in den letzten Jahren
heitiicheUnter - eingehende fchulgefundheitliche Unterfuchungen gepflogen , die fich allerdings

fuchungen . zumeift auf Mittelfchulen bezogen. Die hierzu eingefetzte Commiffion empfahl die
Einführung von Schulärzten und forderte ftaatliche gefundheitliche Aufficht.

Als Mitglieder der durch das Gefetz von 1889 neu gebildeten örtlichen Schul¬
verwaltungen werden nunmehr auch Aerzte gewählt .

4 . Kapitel .

Ausgeführte Volksfchulhäufer .

113 . Die / /m -Volksfchule in Trondhjem zeigt den in Fig . 134
66

) dargeftellten
Trondhjem 6T) .

Lageplan
Das Scliulhaus liegt zwifchen den Spielplätzen . Der Zugang zu den beiden Abtheilungen erfolgt

über die Spielplätze an verfchiedenen Seiten des Gebäudes . An den Stirnfeiten des Schulhaufes liegen
Gärten , und zwar gegen die Strafse der Garten fammt dem Wirthfchaftshof für den Lehrer neben dem
an der Strafse befindlichen Lehrerwohnhaus und an der anderen Stirnfeite ein kleiner Schulgarten . Die
Bedürfnifsanflalten find an die Enden der Spielplätze gelegt .

Die Spielplätze find mit Bäumen bepflanzt , und auf der Knabenfeite ifl ein bedeckter Spielplatz
angebracht . Plinter dem Lehrerwohnhaus liegt ein eigenes Wirthfchaftsgebäude und an der Ecke der
Bauftelle fleht ein einftöckiges Gebäude , welches im Erdgefchofs den Slöjd -Saal und im Obergefchofs die
Schulküche enthält .

66) Nach : Beretning om Trondhjems Folkefkolevaefen for 1874 —83 og 1886 —88 .
67) Nach freundlicher Mittheilung des Herrn Hakonfon -Hänfen in Trondhjem .
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Skia

Fig - : 34 - Das Schulhaus (Fig . 135 u . 136 66) zeigt
eine Grundrifslöfung, die an ältere Anlagen
Kriftianias erinnert , indem die Treppen in
geräumigen Vorplätzen angelegt wurden, von
welchen aus die einzelnen Lehrzimmer zu¬
gänglich find .

In 3 Gefchoffen find 18 Lehrzimmer von je
6,40 X 9,oo m , ein Conferenzzimmer für die Lehrer und
ein gleiches für die Lehrerinnen untergebracht . Der
Gymnaftikfaal mit 6,50 X 15,00 m Grundfläche ift in
diefem Falle ausnahmsweife im Erdgefchofs des Schul -
haufes felbft untergebracht , und zwar im mittleren Theile .
Während die Lehrzimmer 3,75 m lichte Flöhe erhielten ,
hat der Gymnaftikfaal , deffen Fufsboden tiefer als der
Erdgefchofsboden liegt , eine lichte Höhe von 4,65 m . In
der Höhe von l,6o m find an allen Wänden Holzver¬
kleidungen angebracht .

Die Heizung erfolgt durch Lüftungs - Mantelöfen .
Die Frifchluft - Canäle , welche unter diefen Oefen ausmünden , haben 0,045 Querfchnitt , während die
Abzugscanäle für die verdorbene Zimmerluft 0,06 Querfchnitt haben und mit Sommer - und Winter -
Lüftungsöffnungen verfehen find. Jedes Lehrzimmer hat zur klinftlichen Beleuchtung 8 Gasflammen . Die
Flurgänge find im Erdgefchofs mit Cementplatten gepflaftert und in den Obergefchoffen mit Flolzfufsboden

sjiielpl . |
adchen

Lageplan der Uen -Volksfchule
zu Trondhjem 66) .

1/l 500 w . Gr .

Anficht .

Fig . 136.
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Ilen -Volksfchule zu Trondhjem 66) .

Obergefchofs .

verfehen . Die Treppen find aus Holz . Die Abortgruppen beftehen aus je 9 Sitzräumen und find mit
Grubenfyftem zum Unterfchied von dem an mehreren anderen Schulen Trondhjems eingeführten Tonnen -
fyftem eingerichtet . Der Spielplatz für die Mädchen mifft 800 <im und jener für die Knaben 1000 <lm .

Die gefammten Baukoflen betrugen 125000 Mark .

Die vollftändige Einrichtung des Gymnaftikfaal es ift in Fig . 137 dargeftellt.
Aufser den Klettertauen , Kletterftangen , Leitern , Pferd und Bock , wie folche auch beim deutfchen

Turnen verwendet werden , findet fich noch : der wagrechte Baum ( .Bomme) , welcher mit den Enden in
Fortfchr . d . Architektur . Nr . 8. 7
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Fig . 137 -

GymnaRikfaal der Ilen -Volksfchule zu Trondhjem .
1/i 50 w . Gr .

1. Schrank fürGymnaftikfchuhe
2 . Lüftungsofen .
3 . Schwungleiter .

4 . Rippenwand mit Bänken . 7 . Pferd .
3 . Wagrechter Baum zum Höher - 8 . Bock .

und Tieferftellen . g . Matratze .
6 . Wagrechtes Klettertau .

10 . Waffergefäfs .
11. Klettertaue .
22 . Kletterftangen .

114 .
Bergen .

Schienen an den Wänden läuft und beliebig gehoben und gefenkt werden kann , für verfchiedene Spring -

und Stützübungen verwendbar ; das wagrechte Klettertau für das Klettern in wagrechter Körperhaltung ,
im Bogen über die ganze Länge des Saales hängend , und die Rippenwände ( Ribbevaegge ) mit niedrigen
Bänken (Fig . 138 67) , die w' ährend der Rückenbiegungen
und -Drehungen verwendet werden . Die Befchreibung
diefer Rippenwände erfolgte bereits in Art . 39 (S . 39 ) .

Das Nebengebäude enthält im Erd-
gefchofs (Fig . 140) den Slöjd - Saal , einen
Sammlungsraum für Slöjd - Material und die
Wafchkiiche des Oberlehrers und Dieners.

Im Slöjd -Saal , der unmittelbar vom Flur zugäng¬
lich ifl , Rehen 28 Hobelbänke für die Schüler , eine
Hobelbank für den Lehrer und verfchiedene Schränke
zur Aufbewahrung der Modelle , Werkzeuge und fertiger
Arbeiten , eine Drehbank und ein SchleifRein . Der an¬

grenzende Sammlungsraum dient für Zwecke des Slöjd -
Unterrichtes .

Im Obergefchofs befinden fich die
Schulküche fammt Vor- und Wafchraum und
eine Kanzlei des Oberlehrers.

Fig . 138 .

Rippenwand mit Bank 67) .

Die Schulküche hat die in Fig . 139 dargeRellte Einrichtung . Gegenüber dem Podium der Lehrerin
Rehen in 3 Reihen 6 zweifitzige Bänke mit wagrechten Tifchplatten . Die Ausmafse des Raumes der
Schulküche find 8,50 X 7 ,90 m , während der Vor - und Wafchraum 6,40 X 5,35 m mifft .

Vom Flur aus führt eine kleine Treppe zum Dachboden .

Fig . 141 bis 144 geben ein Bild der neuen Volksfchule in Bergen 68) , deren
Heizungs- und Badeeinrichtung in Art . 93 u . 104 (S . 85 u . 90 ) bereits eingehend
befprochen wurde.

68) Nach : Report of the commiffwier 0/ education for the year i8go —gi . Wafhington 1894 .
6 )̂ Nach freundlichen Mittheilungen des Schulleiters , Herrn Norby in Bergen .
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Warmwafferofen . g . Schultafel . 16 . Kleiner Schrank .
Ausgufs . 10 , Gasofen für Demonftrationen . 17 . Fachgeftell .
Wafchbecken . 11 . Anrichtetifch . 18 . Kochherde .
Bänke . 12 . Salz - und Mehlkäftchen . ig . Haken für Wafchlappen .
Wäfchetifch . 13 . Grofser Schrank . 20 . Wafchtifch .
Rolle . 14 Etagenofen . 21 . Korb - und Fachgeftell .
Kleiderhaken für Küchenanzüge und 13 . Auslauf von kaltem und warmem 22 , Hackftock für Fleifch .

Ueberkleider . Waffer . 23 . Uhr .
Plattform mit Demonftrationstifch . 24 . Schulbänke .

Fig . 140.

1 . Modellfchrank .
2 . Werkzeugfehrank ,
$ . Schrank für fertige Arbeiten .
4 . Drehbank .

3 . Kleiderablage für den Lehrer .
6 . Schultafel .
7 . Hobelbank des Lehrers .
8 . Schleifftein ,
g . Ofen .

io . Hobelbänke .
11 Wafchtifch .
12 . Rolle .
13 . Bank .

Nebengebäude der Ilen -Volksfchule zu Trondhjem .
bäO w . Gr .
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Das Hauptgebäude hat 3 Gefchoffe mit je 6 , alfo zufammen 18 Claffenzimmern und ein Dach¬
gefchofs , in welchem fich 2 Referveclaffen befinden . Von diefen 20 Claffenzimmern haben die erfleren
einen Luftraum von 200 c^ m , wonach für jeden Schüler (35 in der Claffe) durchfchnittlich 5,9 cbm ent¬
fallen ; die beiden Referveclaffen haben 185 , bezw . 160 cbm - und dienen für 35 und 30 Kinder , wonach
auf jedes Kind 5,3 cbra entfallen .

Aufser den Lehrzimmern find vorhanden : Kanzlei für den Schulleiter , Conferenzzimmer , Sammlungs¬
räume im Dachgefchofs , ein Saal für Gefangsunterricht und weibliche Handarbeiten , welcher Saal auch
für die Verfammlungen des Schulrathes dient . Im Dachgefchofs find aufserdem 2 Dienerwohnungen ein¬
gerichtet . Im Keller liegen 2 Badezimmer , eines für jede Abtheilung , wobei jedes Kind jede zweite
Woche an die Reihe kommt . In der Zeit vom October bis April wird nicht gebadet . Ferner befinden
fich dafelbft 2 SlÖjd -Säle . Der 8,14 m breite feitliche Flurgang dient gleichzeitig als Kleiderablage .

Das Schulhaus hat eine hohe , freie Lage und fleht umgeben von grofsen Spielplätzen . Das Neben¬
gebäude enthält die Turnhalle mit 2 Kleiderablagen und die Bedürfnifsanflalten für Knaben und Mädchen .

In Kriftiania find trotz zahlreicher Neubauten noch ziemlich unpfinftige Ver- II5 '
0 Kriftiania .hältniffe , und es herrfcht befonders in den zahlreich bevölkerten Arbeitervierteln

grofser Mangel an Schulräumen. Es tritt fogar der Fall ein , dafs gewiffe Schul-
zimmer dreimal des Tages , und zwar immer nur für 3 Stunden , von verfchiedenen
Claffen befetzt werden. Seit 1877 ift die Zahl der fchulpflichtigenKinder von 6600
auf 23560 geftiegen , und feit diefer Zeit wurden 7 neue Schulhäufer errichtet,
die jedoch nicht mehr ausreichen. Im Jahre 1892 waren 4794 Kinder über die
normale Belegzahl der Schulhäufer vorhanden , und gegenwärtig befteht eine Ueber-
zahl über den Normalbelag von ca . 5500 .

Kriftiania befitzt derzeit 14 Schulhäufer mit zufammen 323 Lehrzimmern, und
zwar mit je 18 bis 28 Lehrzimmern in einem Schulhaufe.

Die gröfste zuläffige Normalfchülerzahl beträgt in der Rufelökkens- und in
der Vaalerengens-Volksfchule je 1428 .

Von der Doppelvolksfchule in Möllergaden 70) wurde bereits in Fig . 102 (S . 97 ) II6-
Möllergadens -der Lageplan , in Fig . 114 (S . 82) eine Lehrzimmer-Einzelheit und in Fig . 132 u . 133 voiksfchuien .

(S . 95 ) die Schulküche dargeftellt . Fig . 145 giebt den Plan des Obergefchoffes der
Mädchenabtheilung.

Mädchen - und Knabenfchule zeigen die gleiche Eintheilung . Wie aus dem Lageplan erfichtlich ,
wurden beide Gebäude durch Zubau und Stockwerksauffetzei \ nach Nordari s Entwurf vergröfsert . Jedes
der bereits im Jahre 1861 erbauten alten Schulhäufer umfaffte 5 Lehrzimmer im Erdgefchofs , 5 im Ober -
gefchofs und 3 im Dachgefchofs . Die Anordnung eines folchen Lehrzimmers mit der Einrichtung zwei-

Fig . 145 -
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1 : 500 .

Möllergaden - Schule zu Kriftiania 70) .

70) Nach dem Berichte vom Jahre 1893 .
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Arch . : Due .
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71) Nach freundlich iiberlaflenen Skizzen des Architekten Herrn P . Due in Kriftiania .
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fitzigen Geftlihls wurde bereits in Fig . 114 (S . 82 ) dargeftellt . Durch die Vergröfserung erhielt das
Schulhaus für Mädchen 18 Lehrzimmer , wovon eines als Handarbeitsclaffe und eines als Gefangsclaffe
dienen , 3 Zimmer für die Lehrerfchaft und Schulleitung , einen Saal im Ausmafs zweier Claffenzimmer im
II . Obergefchofs für die Sitzungen des Schulrathes , ferner eine Lehrmittelfammlung und im Dachgefchofs
die bereits in Fig . 132 u . 133 (S . 95 ) dargeftellte Schulküche .

In der Knabenfchule find von 21 Lehrzimmern 2 für den Slöjd - Unterricht und eines für Natur -

gefchichte beftimmt , während noch eine Kanzlei für den Oberlehrer , ein Verfammlungszimmer für die
Lehrer , eine Lehrmittelfammlung und ein Sammlungsraum für Slöjd -Material , fo wie eine Schülerbibliothek

vorhanden find . Im Keller befinden fich in jeder Schule ein Braufebad und 3 Luftheizungsanlagen .

Gegen den Spielplatz find an der Gebäudeftirnfeite bedeckte Spielplätze angebracht .

Eines der neueften Volksfchulgebäude ift die von Due entworfene Vaalerengens -
Skole (Fig . 146 bis 148 71) . Das Gebäude befteht aus drei im lothrechten Sinne
getheilten Gruppen mit je einem befonderen Eingang und Treppe . Die beiden
Seitentheile erhielten diefelbe Eintheilung , wie die in Art . 88 (S . 81 ) als Typus
dargeftellte Anlage.

Der linke Tract für die Knabenabtheilung hat 10 Claffenzimmer , ein Zimmer für den Slöjd -Unterricht

fammt Sammlungsraum und ein Lehrerzimmer ; die Mädchenabtheilung enthält diefelben Räume , während

der mittlere Theil 6 Lehrzimmer für die jüngften Knaben und Mädchen (Smaafkole ) , eine Oberlehrer -

Kanzlei fammt Vorzimmer , einen Sammlungsraum und 4 Lehrzimmer für Sonderfächer : Handarbeit , Zeichnen

und Naturgefchichte , umfafft .
Die Lehrzimmer find 9,55 m lang , 6,75 m tief und 4,20 m hoch . Die zweiläufigen Treppen haben

1,80 m Armbreite .
Durch Gruppirung der Fenfler und durch Betonung einzelner Gebäudetheile gewinnt das in Rohbau

ausgeführte Schulhaus ein gefälliges fchönes Ausfehen . Der Bauplatz mit 6975 üm Grundfläche koftete

31000 Mark ; die Gefammtbaukoften des Schulhaufes fammt Nebenbauten und der von Holter eingerichteten

Sammelheizungs -Anlage betrugen 400000 Mark .

Der Alternativ -Vorfchlag des Architekten für diefe Gebäude mit Kleiderablagen
wurde bereits in Fig . 118 (S . 86) dargeftellt.

Ganz abweichend von der typifchen Grundform ift die neuefte von Niffen er¬
baute Volksfchule in Grünerlökken-Kriftiania (Fig . 149 bis 154 7ä

) .
Das Hauptgebäude bildet ein gefchloffenes

Fig . 149 .
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Lageplan der Grtinerlökken - Schule zu Kriftiania .

Viereck mit eingebautem Mittelhof ; die beiden Spiel¬
plätze liegen aufserhalb des Gebäudes . In der nord -

öfUichen Ecke des Grundftückes befindet fich das

Lehrerwohnhaus , und in den 2 füdlichen Ecken

find die getrennten Bedürfnifsanflalten für Knaben

und Mädchen untergebracht . Das Schulhaus hat

eine fchöne Lage gegenüber einem grofsen öffent¬
lichen Parke . Der Schulplatz mifft 4500 Die

Fagaden find in Backflein mit einem Granitfockel

ausgeführt , und die Gefammtbaukoften der ganzen
Schulanlage betrugen , einfchl . Sammelheizung , Gas¬

beleuchtung , Planirung etc . , 414000 Mark .
Das Schulhaus enthält im Ganzen 33 Schul¬

zimmer , wovon in jedem Gefchofs 4 gegen Ollen ,
4 gegen Wellen und 2 gegen Süden liegen , während

an der Nordfeite der Gymnaflikfaal durch 2 Ge -

fchoffe reicht . An der Nordfeite befinden fich
zwei , an der Südfeite eine Treppenanlage . Im

Kellergefchofs find an der Südfeite , da wo der
Fufsboden mit der Höhe des äufseren Gebäudes

gleich hoch liegt , eine Küche mit einem Speife -

faal für arme Kinder und das Braufebad fammt

117 .
Vaalerengens -
Volksfchule .

118 .
Grünerlökkens -

Volksfchule .

72) Nach freundlichen Mittheilungen des Architekten Herrn Henr , Niffen in Kriftiania .
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i : 500 .

Schnitt

zu

150 bis 153 .

Ankleideraum untergebracht . Die übrigen Kellerräume werden von der Sammelluffheizungs - Anlage und
den Kohlengelaffen eingenommen .

Im Erdgefcliofs befinden fich 10 Schulzimmer , ein Zimmer für die Lehrer , ein gleiches für die
Lehrerinnen und 2 Sammlungsräume . Im I . Obergefchofs liegen 9 Schulzimmer , eine Kanzlei fammt Vor¬
zimmer fiir den Oberlehrer und der Gymnaftikfaal fammt Vorraum und der über letzterem angeordneten
Galerie . Im II . Obergefchofs find 10 Schulzimmer untergebracht , und im Dachgefchofs wurden die

4 Rifaliträume zu Schulzimmern eingerichtet , wobei die beiden gegen Wellen gelegenen zum Slöjd -Unter -

richt , die beiden gegen Offen liegenden zum Gefangs - und Zeichenunterricht benutzt werden .
Ueber dem Gymnaftikfaal befindet fich eine geräumige Schulküche mit Deckenlicht , die 4 Koch¬

herde , eine Gaskochmafchine und fonftiges Zubehör enthält .
Die Lehrzimmer haben 6,75 m und in den Rifaliten 7,75 m Tiefe und 9,25 m Länge ; 2 Zimmer find

10 ,00 m lang . Der Gymnaftikfaal mifft 9 ,00 X 16 )75 m - Die Flurgangbreite ift 2,80 m, die Breite der Treppen -
häufer 4,20 m - Der Centralhofraum hat 15,7oX19,5o m Grundfläche . Alle Flurgänge und Treppen -Ruhe -

Anfieht .

w . Gr .

Fig . I 5 I v 0 r z
Sj) e i s e z

Küche

I'goo w . Gr .

Lehrer -Wohnhaus der Grünerlökken - Schule zu Kriftiania 72) .
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plätze find gewölbt und afphaltirt . Die 3 Treppen find aus Schmiedeeifen mit Trittftufen aus Afphalt . Alle
Fundamente beftehen aus Beton .

Die Fenfter find doppelt und mit oberen Lüftungs -Kippflügeln verfehen .
Das Wohnhaus (Fig . 155 ll* J 5 ^ ) enthält die Wohnung des Oberlehrers , begehend aus 6 Wohn -

räumen , Küche , Mägdezimmer , Speifekammer etc . , und die Wohnung des Schuldieners , aus 3 Wohnräumen ,
Küche und Zugehör beflehend .
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